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Jtl. Sch neid ö r's ll u nd e med ika me llte
rlnd yon bäkannt zuveilässiger Ullrkung

Juctsir tötet Flöhe DM -.45, -.75, l.4O Herdrol Staupemittel, Pulveru.Pillen DM2.00
Sevln tötetLäuse 100 ccm-1Ltr.Lösung DM 1.80 Canero -Troplen §e§en Krämpfe uad
Phoskal sesea Rachitis ZucLua(en,LähmunEd.Hinterhand DIVI 1'50

und zur Knochenbildung DM 1.00 Ugen-Räudeliniment 100 ccm DM 1.60
'Wurnkur NrI lürrt/elpea, Zwerghunde 250 ccm DM3.00

wurmkurNr,,,u,"",n"i1$x:[,i[*ix]ll ill§liF]]Lr"ii,Jl#-"' äffii,iä
Zu haben beam elnschlägigen Fachhandel.

Chemisrhe Fabrilr Jrl. Sthneider (2lb) Herdecke (Ruhr, 95

JUNI
l9t*9

KA8$EL

Ausstellungsleiterz
K. Reime
Ka ssel -§(/ilhelmshöhe

'Nordhäuserstraße 42

Geschäftsstelle:
Dr. Künzer
Kassel-Kirchditmold
Schanzenstraße 83
Telelon 4532

Sonderausstellunu des

Deulschen leclelklu[s

Richter:
Kurz- u. Rauhhaar, Zwerge;

Ruhnau, Gifhorn

Langhaar:
Chateau, Duisburg

Meldescheine u, Anfragen an,
Dr. Künzer
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20.

Eintadrrng
Generahlersammlung des Deutschen Teckelklubs am Freitag, dem
Mai 19-19, rlorrn. 10 Uhr, in Miilhreim-Ruhr, Hotel ,,Handelshof".

Tagesordnurrg:
Eröffnung der Sitzung und Begrüßung durch clen I. Vorsitzenden,
Ehrung ton Züchtern.
Geschäfts- und Kassenbericht durch den Geschäfts- und Stamm-
buchführer.
Bericht der Kassenpriiier r-rnd Entlastung des Vorstandes.
Neuwahlen:. a) des I. Vorsitzenderr

b) des IL Vorsitzenden
c) der Beisitzer
d) des Geschäfts- und StarnmbuchfiLhrers.

\üahl von 2 Kassenpriifern Iür das Geschäftsjahr 1949/50.
Festsetzung der Aufnahmegebühr und des Jahresbeitrages für 1949/50.
Festsetzung des Kopfbeitrages Iür die angeschlossenen Vereine.
Anträge des Vorstandes, der Gruppen und Mitglieder.
Verschtierdenes. Siekmann, I. Vorsiizender.

t.
2.
J.

4.

5.

6.
7.
8.
9.

10.

N. B. a) In__.der Cerreral,, ersammlung hat jedes Mitglied, rvelclr.es seinen letzt{-
'fälligen Beitrag bezahlt hrat, eine Stimme. Jedes Mitglied, rvelch,es
nilchrt pe,rsön lich, anwes.end ist, kann sich durch ein rnit schrift-
liJchlem Aultrag vtersehtenes anderes Mitglied vertreten lassen, Die
Vollmachte:n kön,nen als Einzelviolimach,t aber auch irr Listenlorm
mrit eigenhtän,diger Unterschirift des Einzelnen gefertigt werden. Um
Störungen während der Sitzung zq Verrneiden, sind die Vollmachten

soweit noch n,icht geschehen vor Beginn der Sitzung in
der Zeit von 8-10 Uhr_ im Sitzungszi'mmer- zur Prüfung vorzur-
le,§en. Nach Prtifung . erfolgt Ausgabe eines entsprechenden Stimm"
sch'eiirnes.

b) Es w,ird nochmals dalau,i ltingerviesen, dalJ Zimmerbeslellurrgcn beim
,,Hotel Handelshof" drirekt bis zum li. 5. bestellt sein müäsen.
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§7inke aus der Praxis für die Praxis !

von A. Souber, Nürnberg
a) Zuchtfregen für Anfän8er:

Die ridltige Zudrtwahl ist die erste voraus- i
setzung all unserer züchterischen Bestrebungen.
Sie bl eibt aber trotz re iflichster Uebe rl egu n g. tfotzgrtindlichster Kenntnis der Vererbungslehre,
trotz eingehehden: Studiums den Blutlinien oft
noch ej.n Problem, ein Geheimnis der l{atur. Ob
die Paarung der Elterntiere richtig war, könnenwir immer erst an dem Erfolg beurteiten. Slndwir aber mlt elnem Wurf vollauf zufrleden.
dann wäre es falsch, bei der nächsten Hitze ei
wieder mit elnem anderen Rüden zu versuchen.
Gute Vererber zu paaren ist immer ein Teil
Glilck und Zufall. Die zweite Voraussetzung für
die Erreichung unseres Zuchtzieles ist die Auf-
z]rcrlt de! I[rghunde, Sle.hat mit dem Beginn
der Trädrtigkeit der Mutterhündin einzusetZen-
Dieser Zustand erfordert einen größeren Kraft-
verbraudr, der aber niaht dem normalen Kö1.-pervorrat entnommen rDerden solt. Die träch-
tig-e Hündin muß sorgfältig und verntinftig ge-
nährt werden: Nicht zuviet auf einmal. öfter äm
Tage, nicht sgppenartig, I<alk, Vigantol, Leber-tran, ungekoeite Kalbsknoeäen. Fleischi fn dertägliche! Bewegung ist richtig'Maß zu halten.fn den letzten Wochen der Träehtigkelt ist es
g_ut, -!ägliü etwas votlmilch zu geben. An dleWurfklste muß die Hündin scho; einige Tagezuvor 8ewöhnt werden. Manctre Hündin möchle
beim Geburtsakt a[eln sein, doc?r empflehlt es
sidr nictrt, dieser Laune nachzugeben. ber sorg-
same Züchter muß sogar seihe Nachtruhe onfern,um der Htlndin belzustehen. Sind die Wehen
zu gering, so lege man auf das Kreuz des Tleresgtrt gewärmte wollene Tücher. gebe auch etwas
Bohnenkaffee. Auch leichtes Streictren oder
Massleren nimmt die Ifündin dankbar an undberuhigt sie. Bleiben die Wehen stündenlang
aus, dann zlehe man den Tierarzt zu Hitfe. Dei
erste Welpe verursacht die meisten Schnterzen.aber aud! dle nadrfolgenden Geburten sind
schmerzhaft, weshalb mit dem Wärmen und
Streidren fortzufahren ist. Norma1 ist es. wenn
halbstündlidr bis stlindtich ein Wetpe kommt.
Gewöhnlldr nimmt die Hündin die Abnabelung
selbst vo..r, dodr ist es gut, diesen Vorgang sorg-
sam zu llberwachen und wenn nötig. die Scheie
zu nehmen, damlt Nabelbrüche vermieden wer-
den. Zu beachten lst, daß die Nabelschnur nicht
ktirzer als auf 3 cm abgeschnitten wird. Nach
dem Geburtsekt gebe man der Hilndin ein
trockenes Lager und lasse sie dann in Ruhe.

Gleidl ln den ersten Tagen muß slch der Ztich-ter um die Welpen ktlmmern. Selbst ganz
gleidrmäßtg entwld<elte Würfe wachsen bald
auseinander, da die stärkeren und aufdring-
lidteren Welpen dle schwächeren immer mehr
von der erglebigen MilchqueUe verdrängen. Man
lege deshalb letztere öfters an die bestan Zltzenqnd halte dle stärkeren Welpen zurück. Nor-
mal ist es, wenn die Welpen von dbr 4. Woche
ab nach zusätzlldrer Nahrung verlangen. Wer
Ziegenmilch bekommen kann, .verabreicht dlese,
Kuhmildr muß anfangs leicht verdi.innt werden.
Eafersdrlelm mtt Vollmilch und Semmeln neh-
men die Welpen glerlg an. Bald darf äueh mit
der Zugabe von Salzen und Mineralien für die
Knochenblldung, begonnen werden. Kalk, vt-gantol und Lebertran slnd zur Bildung eine§
gut entwickelten Skeletts unbedingt nötig. cutes
tr'Ieisdr kann roh oder gekodrt in kleinen Men-
gen und nlcht zu oft gegeben werden. Ebenso
dtlrfen kleine Mengen von gelben Rüben roh
oder gekodrt geftittert werden. Bei der F{ttte-
rung ist dem Verlangen der Welpen nie voll-
st4ndlg naclrzugeben, da eine Ueberfütterung
s([üdltdr auf den Körperbau wlrkt und eine ge-

wölbte oder eingesenkte Rilckenlinie verursacht.
Ja sogar Vorder- und Hinterhand leiden durch
die zu. tragende übermäßige Körperlast. Man
füttere bis zu 10 Wochen 5mal, dann nur nodr
4mal und ab 4 Monaten 3 rnal am Tage. Beson-
d'ers ist darauf zu achteh, daß die Jungtiere
nicht Durdrfall bekommen, da sonst die Ent-
wicklung leidet und eine größere Empfänglich-
keit für Krankheiten eintritt. Geriebene Aepfel
mit der Sehale, getrocknete Schwarzbeeren,
schwarzer Tee oder granuiierte Kohle so\ /ie
Knodrenfütterung beseitigen dieses Ue'bel rasch.

b) Vom ltraar und seiner Pfleges
Beim Teckel unterscheidet maEl nach den vom

D. T. Ki. aufgestellten Rassekennzeichen kurz-
haarige, rauhhaarige und langhaarige Dachs-
hunde. Als Ausgangsform gilt der I(urzhaar-
teckel. Die beiden anderen Arten wurden durch
Einkreuzung anderer räuh-, bzw. Ianghaariger
Ilunderassen im Laufe der Zeit durch eine ziel-
bewußte Zucht geschaffen. Das Haar hat beijeder der drei Arten seine besondere Struktur.

Die Ifaare sind eigenartige Gebilds der lfaut.
Man kann sie als biegsame, elastische, kegel-
oder zylinderförmige Hornfäden bezeim-nen. die
aus derselben Masse wie unsere Fingernägel,
die Hufe und }Iörner unserer lfaustiere be-
stehen. Mit ihrem unteren Teil, der llaarwur-
zel, stecken sie in taschenartigen Einstülpungen
der Ober- und Lederhaut, den sogen. Haar-
bäIgen. An ihnen unterscheidet man den blind-
sackartigen Grund, den verengten Hals und den
erweiterten I{aarbalgtrichter. Der Haarbalg-grund ist der Sitz der sogen. I{aarpapille, die
als Entstehungsort des Haares gilt. Sie ist reich
an Blut'gefäßen, dle der Ernährung des l{aares
dienen. Wie ein Flaschenboden wölbt sich die
Ifaarwurzel über die Haarpapille. Das auf-
sitzende Ende der lraarwurzeln ,ist verdiclat
und wird deshalb lfäarzwlebel oder lfaarkoDf
genannt. Oberhalb der Tf aarwurzel versctrmä'leit
slch das Haar und bildet den Ifaarschaft, der
bis zur Spitze führt. Mit Ausnahme der Flaum-
und Wollhaare sowie der feineren Deekhaare
haben die Haare eine mehr- oder minderstarke
Markschieht. Man unterseheidet
1. Deckhaare, welche klrrz und anliegend sind'

und meist das Sommerkleid der Tiere bilden;
2. Flaum- oder Wollhaare, welche sehr fein rrnd

besonders im Winter reichlidrer vorhanden
sind:

3. Grannenhaare, dle lang und steif sind und be-
sonders tief §'urzeln;

4. Tasthaare, eine besondere lfaarart, welche sidl
an den Lippen, Nasenöffnungen und Augen
befinden und zu Tastzwecken dienen.
Bei der ceburt erscheinen die 3 tlaarvarietäten

kurzhaarig. Bald tritt jedoch für iede die mar-
kante Eigenart ein. Beim Kurzhaar entwickelt
sich das Elaar zu einem glelchmäßig langen,
bzw. kurzen glänzenden Deckhaar. Ist es auf-
fallend lang und kräftig. so wird es als ,,Stock-
haar,, bezeictrnet. Die 'wo'l'lhaare fehlen beim
Kurzhaar vollständig. Beim Rauhhaar erscheineh
zuerst Wollhaare ünd Deckhaare und dann.
manchmal schon nach 2-3 Monaten. oft auch
erst naeh 6-12 Monaten entwickeln sich die
eigenartigen Grannenhaare, dle wir als Rauh-
haar oder auch Drahthaar bezeiehnen. Es ist
um so besser, ie härter und grifflger es sich
anftlhlt. Es soll sieh aber nicht nur auf dern
Rtlcken des Hundes, sondern äm ganzen Körper
zelgen. Besonders das Kopfhaar soll kurz und
hart sein. Der Bart. der lrur zum kleinsten
TeiI aus Tasthaaren besteht. erscheint zuweilen
sehon im 3. Monat. öfters erst jm 2. Halbiahr.
Beim Langhaar fallen vom 3. bis 4. Monat ab
dle Wollhaare aus und Grannetrhaare, die an-
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fangs'wle Deckhaare erscheinen, treten an ihre
Stelle. Der Haarwechsel findet ständig statt,
stärker aber beim Uebergang vom Winter- zum
Sommerhaar. Gutes Rauhhaar kann man immer
erwarten, wenn die Welpen dieser Haarvarietät
B-12 woctren hindurch wie Kurzhaar aussehen
und sich nur ganz vereinzelt am Hals, Rücken
und Bauch einzelne Grannenhaare zeigen. Belm
Langhaar entwickelt sich nach der Geburt erst
reichliches wollhaar, so daß der Anfänger oft
über das Aussehen seiner zuchtprodukte sehr
erstaunt ist.

Daß man die Haarbildung beeinllussen kann,
merkt der aufmerksame ziic}ftet sehr bald. Bei
8uter, eiweißreicher Fütterlmg und aufmerk-
samer Haarpflege wird das lIaar immer schön.
Bei l(urz- und Langhaar verrät dies der GIaRz,
der aber beim Rauhhaar nicht erwünscht ist.
Vom 3. Monat ab soll die Pflege mit Kamm und
Bürste einsetzen, da durch die hierdurch ver-
ursachte Flautmassage eine bessere Durchblutung
stattfindet und auch die Haarpapillen eine ge-
steigerte Blutzufuhr erhalten. l'erner werden
dabei auch ein Teil der ,wollhaare entfernt, wo-
durch für die Haut eine stärkere Luftzufuhr er-
möglicht wird. Beides ist für die Bildung des
Dauerhaares von größtem Vorteil. Bei l<urzhaar
und Langhaar genügt fIelßiges Bürsten und
Kämmen zur Erreichung eines schönen Haar-
kleides. Häufjges ,wasdren is1 nicht ratsam.
Drahtbürsten und Kämme mit scharfen zäl1nen
reizen die Haut übermäßig und verursachen
vielfach Ekzeme. Bei schlechtem Rauhhaar ist
diese oben beschriebene Reizung der Haar-
papillen oft nicht ausreichend, man Breift des-
halb zum Rupfen oder sogenannten Trimmen.
Wie schon eingangs erwähnt, bildet jedes Haar
an der Wurzel einen Haarkopf. der, so .lange
das IIaar nicht abgestorben ist, immer stärker
ist a1s die Weite des Haartalgtrlchters. ,wird
nun durch das Trimmen das Haar gewaltsam
herausgezogen, so wird der lfaarbalghals ent-
weder geweitet oder aufgerissen. Eine noch stär-
kere Blutzufuhr tritt dadurch ein. die besonders
der llaarernährunll zugute kommt. Das neue
Haar kann durch den erweiterten Haarkanal
in einer größeren l{äarstärke heraustreten, das
Räuhhaar wird stärker und härter und das ist
der zweck des Trlmmens. vernünftiges Trim-
men ist erlaubte und gesunde Haarpflege für
alle rauhhaarigen Ilunderassen. zu stark ge-
trimmte l{unde erzielen t,eim Beschauer eine
Täuschung, der auch mancher Preisrichler scho-n
zum opfer gefallen ist. verfilzte Haare, gleich
an welcher steIle. verhindern die normale I{aar-
entwicklung und sind immer ein zeichen mangel-
hafter Haarpflege. I)urch eine gute Haarpflege
hingeEien kann der Gesamteindruck eines IIun-
des wesentlich verltressert werden.

Gebrauchsteckelzucht !

von F. Simon, Düsseldorf
Ifeber unsere Gerbauchsteckel ist bereits ge-

nügend kritisiert und geschrieben worden. Jeder
aufmerksame l,eser unserer PrüfLlngsordnung
wird bei Gebrauchsprüfungen und bei Arbeiten
iir Cer Natur erkennen, uroian es bei vielen
Dachshunden fehlt und worauf dieses zurückzu-
führen ist. Hierzu möchte ich im einzelnen
Steliung nehmen Llnd meine Erfahrlrngen in
iangjähriger Praxis mitteilen.

I)ie Prüfungsordnung des Deutschen Teckel-
kiubs ist sehr grlt ausgeärbcitet Lrnd bedarf im
großen und ganzen gesehen kelner Aenderung.
Meir Vorschlag geht dahin, daß jeder :teci(e]
zunächst einmal a1s Elrstes seine Schärfe zu be-
vieisen hai, denn dieses ist das einzlge, v,ras
i/ol allem anciefen hlindertprozentig. bcssel noail

zweihundertprozentlg sein muß. Ein Jagdhund
ohne Schärfe taugt schon bei anderen Jagd-
hundrassen nicht, um so mehr wo11en wir dieses
aber bei unserem Teckel verlangen. Ein l)achs-
hund, der jagdlich llrauchbar sein soI1, muß den
kranken Bock an der Drossel niederziehen und
den tr'uchs rnit Kehlgriff würgen und aus dem
Bau herausziehen. Immer wieder betone icl]'
Schärfe, weil mit der Schärfe sehr viele Eigen-
schaften gekoppelt sind. Ein sehr scharfer Hund
lst gegen Schläge des Raubwildes unempfind-
lich, aber auch gegen Kä1te, und damit ist er
auch wasserfreudig. Mit der Schärfe besitzt der
Hund Arbeitsfreudlgkeit und Passion. Gerade
unser kleiner Gebrauchshund, wie \Ärir ihn in
unserem Teckel besitzen, braucht diesen starken
Antrieb, diese gebailte triebhafte Energie, die
nur auf Schärfe zurückzuführen ist. Auf den
Schärfeprüfungen so1I nur das geprüft werden,
was von Natur aus im Dachshund steckt, denn
nur auf Erbanlagen kann man züchten, nieht
aber auf Umweiteinflüsse, wie At,richtung usw.

Aus meiner Praxis, die wir jahrzehntelang
ütrten, möchte ich allen Gruppen folgenden Vor-
schlag machen: An die in jeder cruppe beflnd-
lichen Revierinhaber ist mit der Bitte heran-
zutrelen, beim Vorhandensein von Raubwild die
Gruppen hiervon zu unterrichten, um mit den
Hunden der cruppe r-tnter Aufsicht der Revier-
inhaber an befahrenen Bauten arbeiten zu
können. Mit dieser Aufforderung an die Re-
vierinhaber erreichten wir nach einigen Jahren,
daß wir im Winter mit unseren lfunden stän-
dig an Naturbauten üben konnten. Zu diesen
Uebungen nahmen wir bauerfahrene IIunde,
aber auch Neulin8e mit. Bei diesen Uebungen
zeigte sich durctr das Vortrild der erfahrenen
Hunde, was in den Neulingen steckte.

Die Hunde mit Schärfe als Erbanlage machten
es bald den erprobten Hunden gleich und zeig-
ten bereits an einigen Artreiten gute Spreng-
und Vorliegearbelt. Bei diesen Arbeiten be-
währte sich am besten der leichte Mittelschlag
mit dem richtigen Bodenabstand, der schnell,
wendig und ausdauernd im Bau arbeitete. zu
tief gestellte und schwere Hunde mit krummen
Läufen waren für die harte Arbeit unter der
Erde nicht geeignet und wurden von guten
I{unden verdrängt.

Durch die Sichtung des Materials geben wir
dem Teckelzüehter, der sich auf Gebrauchszucht
einstellen will, die Möglichkeit, auch wirklich
gebrauchslähige llunde zu erkennen und damit
zu züchten. Auctr erhalten wir in den Gruppen
Kenntnis von scharfen Rüden, die scharfen Ge-
brauchshündlnnera zugeführt werden hönnen. Bei
dieser zuchtauslese werden wir mit den Jahren
rvieder den gebrauchsfähigen Mittelschlag mit
angeborenem R,aubzeughaß herausstellen.

Ein Erlebnis, das von angewölftem Raub-
zeughaß zeugt, möchte ich zum Schluß kurz er-
wähnen. Vor einiger zeit war ich im Begrift,
einen lebenden tr'uchs in einer Kiste zum Bahn-
hof zu bringen und ihn zu versehlcken. Ganz
in meiner Nähe wohnt eine Familie, die eine
aIte, rote, vielleicht B bis 10 .fahre alte Kurz-
haarhündin besltzt. Der Hund liegt den ganzen
'Iag im I{örbchen. nur wenn Fralrchen einmal
einholen geht, derf er schon einlnal mitlaufen.
Ich trat s. Zt. mit meinel Kiste aus unserem
vorgarten, stellte di3 Kiste auf den Bü1ger-
steig, um das Gärtentürchen des Vorgartens zu
schiießen. In diesem Monent kommt dlie Dame
mit del:l{ündin. diese geschnaLlt, bei mir vor-
bei. Die I{iindin schrie ü'ie besessen und zelrte
mit kolossaler wut an der Kiste herum. Die
BesitzeriD der Ilündin sagte solort in vo1'üurfs"
\ro11em:fone:,,Warum haben Ste dem arlnen
TierclLen et$ias getan." Ich enlgegnete, daß ich
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der Hündin nichts getan habe, aber in der Kiste,
welche dle Hündin abreißen wotle, ein Fuchs
stecke. Die Dame versidrerte mir darauf, daß
die Eündin in ihrem Leben noch nie einen
Fudls gesehen habe. Das war angewö1f-ter Raubzeughaß!!!

Vorsicht bei dem Gebrauch von
Prontosil I

Dr. Ir, Behrens,
Tierärztliche Hochsdrule Hannover

Die Behandlung der Staupe, sowie anderer fie.
berhafter Erkrankungen der Hunde wird heute
in großem Maße mit Sulfonamiden durchgeführt.
Diese Präparate, die aus dem Arzneimittelschatz
nidrt mehr fortzudenken sind, verlangen eine
gewissenhafte Dosierung und Auswahl DaF
durdr falsdle Auswahl der Präparate infolge.Ifnkenntnis der Hundebesitzer großer Sdladerr
angeridrtet werden kann, hat kürzlich ein nam-
hafter Züdrter erfahren müssen. Ickr halte es
daher für angebracht, äuf ein für Hunde be-
sonders gefährliches. Sulfonamid hinzuweisen
und vor der Anwendung zu warn€n, nämlich
auf das Prontosil.

Prontosil dürfte den meisten l{undebesitzern
bekannt sein. Die rote tr'arbe ist kennzeichnenA
für dieses Präparat und schließt Verwechslungen
aus. Wenn den Ilunden dieses Präparat ein-
gespritzt, besonders aber in Tablettenform ein-
gegeben wird, dann können bereits nach klein-
sten Mengen, die für die Behandlung unbe-
dingt notwendig sind, schwerste Verg'iftungen
auftreten. Diese Vergiftungen äußern sich in
einer Erhöhung der Atmungs- und Herzschla8-
zahl. Starker Speichelfluß stellt sich ein. Die
Futteraufnahme sistiert, der I{ot ist meist dun-
kelbraun und breiig. Der Harn ist zuerst blutig-
rot, später rotgelb verfärbt. Die Körpertempe-
ratur ist nicht wesentlich erhöht, sie sdlwankt
um 38,5 o herum. Das Tier madrt einen sehr
ängstlichen und aufgeregten Eindrucl(. Diese
nervösen Ersdreinungen sind ganz deutlich am
Bewegungsapparat ausgeprägt. Mit den Vorder-
beinen werden tänzelnde Bewegungen ausge-
führt, mit den Hinterbeinen htipfende. Dazu
können Lähmungen sowie Krämpfe auftreten.
Am Auge machen sich Sehstörungen bemerkbar,
so daß z. B. Entfernungen nicht mehr richtig
eingeschätzt werden können. Diese Erscheinun-
gen stimmen fast mit denen der nervösen
Staupe überein. Es ist daher gar nicht ver-
wunderlich, daß diese Prontosilvergiftung sehr
oft mit nervöser Staupe verwechselt wird.

Die Prontosilvergiftung lührt in schweren !'ä1-
len schnelt zum Tode. Die Behandlung der Vergif-
tung ist sehr sdrwierig. Sie kann versucht wer-
den durglr Vitamin-B-Präparate (Betaxin u. a.),
Novalgin, Beruhi8ungsmittel (Luminal u. a.),
sowie Herz- und Abführmittel. Dazu kommen
Ruhe, Schonung und vorsichtige Fütterung.

Die Behandlung wird nur in leichten FäUen
zu einer wirklic6en l{eilung führen. In allön
anderen Fällen tritt nur elne Besserung ein.
Nervöse Erscheinungen, besonders Lähmungen
in der Nachhand, sowie Sehstörungen, bleiben
zuiück. Nactr Ueberanstrengungen und durctl
andere schädigende Umwelteinflüsse können
schwerste RückfäIle wieder auftreten.

I.rm derartige Vergiftüngen von vornherein
auszuschließen und damit den Hundebesitzer
vor Verlusten zu schützen, empfehle ictr, Pron-
tosil nicht zur Behandlung eines kranken I{un-
des zu benutzen. Ist eine Sulfonamidbehand-
lung notwendig, dann muß zu Präparaten ge-
griffen werden, die sich a1s verhä1tnj.smäßig un-
giftig herausgestellt haben, nämlidr Albucld,
Cibazol, Eubasin, Eleudron, Supronal u. a.

d Das Kotfressen der Hunde !

il Von Dr. med. vet, Jansa, Rogätz
f al. ri"..rzt und züctrter habe ich miclt
/ natürlidr auch schon lange mit dieser Frage' beschäftlgt und habe versucht, diese übten An-

gewohnheiten zu ergründen und zu bekämpfen.
Es ist wohl verständlich, daß der glücklidte
Hundebesitzer mandrmal den Bauch voll zorn
bekommt, aber damit ist nidrts erreidrt. IcIr
bin in dieser Hinsicht u/enigstens vorläufig zu
folgendem Ergebnis gekommen. Daß der Hund
Fleisch frißt, ist ja keine Neuigkeit. Das er
aber auctr Aasfresser ist, wird vieuactr über-
sehen. Wir mUssen also erst mal- unsere eigenen
Ansichten über den Begrilf wohlschmeckende
Speisen und Leclrerbissen aussdralten. Schließ-
lict} sind diese ja auch in der Menschheit ie
nadr Fl,asse und Ktima verschieden. Warum
buddelt denn Aer Hund so gern lrisdle Fleisch-
abfälle und Knochen ein, und zieht sidr zu
gegebener ZeLt, aucl| wenn er satt ist, diese
nach seinem Begriff gut abgelagerten Leck.r-
bissen mit sidrtlichem Wohlbehagen zu Ge-
mi.lte? Es muß döch zweifellos ein vom Men-
sdren nidrt gestillter Aashunger vorliegen. Von
alieser Beobadrtung ausgehend, habe ich etwa
alle 10 bis 14 Tage rohes Fleisch li.egen lassen,
bis es sdrmierig und anrtichig wurde, und habe
es dann den Hunden in kleinen Mengen gege-
ben, daß immer von ihnen mit wahrem lileiß-
hunger ohne Schaden versdrlungen wurde. seit-
dem hatte obige Unsitte nadlgelassen. Inzwi-
schen genießen meine Hunde größere Freiheit
und haben nadr dem Einbuddelsystem ihre
eigene Garküche aufgemacht. Ich weiß also
nicht, wieviel Aas ein Dackel gebraucht oder
vertragen kann. Was aber jetzt die Hauptsache
ist, ein fast regloser Erfolg zur beiderseitigen
zufriedenheit.

Der Hund braucht zur Verdauung ,,Ammo-niak". In der Frej.heit verschafft er sich dieses,
indem er verwesendes f'Ieisch frißt. Kann er
dieses in der ,,Gefangenschaft" nieht bekom-
men, so ist der arme Kerl gezwungen, Dinge
zrt fressen, welche ,,homo sapiens" hinter
Ilecken und Zäune faI1en 1äßt.

Sie nehmen sogar verwesendes Katzenfleisch,'wie es zum Beködern der Schwanenhälse be-
nutzt wird. In frischem Zustand rühren sie
es nicht an. Da der Hund nach einer solchen
Mahlzeit nicht nach KöInisctrem Wasser duftet,
möge er hinterher einige Zeit im Zwinger
bleiben.

Allerlei Wissenswertes,
Rasse ist Schonheit

Wir wollen immer mehr zu jener Einheit
streben, die erbrein in Leistung und in Schön-
heit zugleich ist. Ich säge ausdrücklich Schön-
heit, denn die leistungsfähigste Form im besten
Jagdhund ist echte Sdröni1eit. Wir Jäger wollen
Schönhelt um uns sehen, sind wir doch durch
unsere innige verbundenheit mit der Natur be'
sonders schönheitssinnig - iöst uns doch die
streichende Schnepfe im Frühlingsrausch - der
hohe Gipfelausblick früh am Morgenstrahl der
jungen Sonne über die Berge nah und fern
und das weite Land mit dem Stron - ein Ge-
witter im walde - der röhrende Hirsch - die
glühende Farbensinfonie des Herbstwaldes usw.
usw., das gleiche tief zu Herzen gehende und
hoch erhebende Gemütsempfinden aus, das man
als typisch deutsch auch Andactrt nennen rnag,
wie etwa ein GemäIde von Rembrandt Jder
Schuberts Melodie Ave Maria oder (Uh1ands)
Schäfers Sonntagslied, auch wenn man die
W-orte der Lieder nic} kennt! Von Beethovens
Neunter oder Schuberts Unvollendeter zü
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in Gegenwart ihres F'ührers nichts unat nie-
mand zu fürchten haben. IIat der Hund dies
erst mal begriffen, dann ist es leicht, ihn in
- ,,Achtung" - Stehen beizubringen, das im
Ring nötig ist, soIlen dem Richter eben die
besten Punkte des betr. Hundes vor Augengeführt werden.

Die ,,krumme', Vorhand. des Teckels,
die wir um jeden Preis aus der Rasse hinaus-
züchten müssen, so1lte nach ehedem fast auge-
meiner Anschäuung eine tr'olge von Rhachitis
sein. Einzig der 1BB3 in Marburg verstorbene
Professor Karl Friedrich von Heuslnger stellte
diese Ansicht als Irrtum fest und bezeichnete
die,,krumme" Vorderhand als das, was sie ist:
Folge mangelhafter Zuchtwahl. AnIaß zut
Untersuchung dieser Frage wurde ihm ein an
Milzbrand eingegangener Teckel, dessen er in
seinem 1850 in Erlangen erschienenen Werke
über ,,Milzbrandkrankheiten der lfiere und
Menschen" Erwähnung tat. Seine histologischen
Untersuchungen, über welche IIeusinger nur
gelegentlich berichtete, und die in vielen Zeit-
schriften verstreut sich finden, führten ihn zur
Untersuctrung einer größeren Anzahl von Tek-
kel-Kadavern und zur Feststeliung, daß nicht
Rhachitis (wie die meisten Forscher und Kyno-
lo8en ]lis ln das zweite Jahrzehnt dieses Jahr-
hunderts angenommen hatten), sondern nur
,,das tr'eh1en elner züchterischen Auswah1,, die
Schuld an dieser von ihm als ,,Mißbildung der
Vorderbeine und der Brustpartie" bezeichneten
Stellung tru8.

Der Rücken beim Teckel
,.Die körperliche Leistungstähigkeil steht im

unmittelbal sten, engsten Zusammenhange mlt
der Besctlaffenheit des Gebäudes", sagt der
große Leistungsfanatiker Oberländer in seinem
I)ressurbuche. Das sollten endlich einmal die-jenigen Kreise im Teckeuager lleherzigen, die
der Vervollkommnung der Form immer noch
verständnislos gegenüberstehen.

Die Wirbelsäule, die das Rückenmark als
Fortsetzung des cehlrns weiterführt und die
wlchtlgsten Nervenstränge beherbergt, ist a1s
der eigentllche Tragbalken des gesamten
Knochengerüstes anzusprechen. An ihm sind
die Gliedmaßen der vor- und Hinterhand an-
geschlossen, dle die Bewegung maßgebend be-
einflussen, an ihm haften die Rippen, welche
den Raum für die Organe der Atmung und des
Blutkreisiaufes bilden, er ist auch der Aus-
gangspunkt der Muskeln, der Organe der Be-
wegung, die Spannung und Entspannung der
Gelenke bewirken. Der Rücken beim Teckel
muß kraftvoll, im widerrist gut betont, fest und
dabei doch federnd wirken. Nun erschelnt aber
ln vielen Fä11en die Rückenlinie unserer :feckel
hinter dem Schulterblatt mähr odel wenlger
eingebogen, um dann den erwünschten Bogen
nach der Kruppe hin zu beschreiben. Bereit, zu
beschönigen, den Mangel zu umschreiben. haben
nun einige Züchter das Schlaq\vori von r'ler
,,aufgewö1bten" Niere erfunden. Eine im rich-
tigen Sinne aufgewölbte Niere entsteht dluch
lange Dornfortsätze der Lenden$.irbel. die mit
MLrskelwulslen bcpackt sincl, sie u i|kt dadurchjn die B|eite. niemäls abet.dachtör'miS in dic
Höhe. Sie begünstlgt das raumgreifencle. strf,ffe
CanBwerk und die Schnelligkeit. Dageeen ist
der au-lAcbo?ene Rücken, n)it der Einbuchtung
hinter dem Schulterblatt, sowohl der Schnellig-
keit, wie der Ausdauer abträglichi er lst zudem
sel)r oll mil kurzea. äb,lailenclel Kruppe. schlna-
ler und schwachbemuskelter Keule und unter-
ständiSer Hinterhand ve1]lunden. Ifnsere Züch-
ter sollten der Verbesserung des Rückens ganz
besondere Au-fmerksamkeit widmen.
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schweigen! Die Kunst steht uns am Höchsten,
die der Natur am Nächste]t steht und besonders
dann, wenn das seelische Empfinden des Künst-
lers dem unsrigen zuneigt.

Rasse ist Schönheit. Rasse ist das, was sichgeistig und körperlich rein vererbt. - In die-
sem Sinne sollen auch unsere Hunde von ein-
heitlicher, rassiger Schönheit sein.

.10 Gebote für Aussteller
1. Mache deinen Hund frühzeitig leinenführig

und gewöhne ihn daran_ ruhig und ohne vor-
zuprelien neben deinem linken Bein zu gehen.
2. Bemühe dich, deinen Hund durch gutes Fut-
ter, eifrige Haarpflege und vlel Be\Megung
schon mindestens viel Wochen vor der Aus-
stellung in Kondition zu bringen, sonst schadest
du dir selber, wenn dein l{und nudelfett oder
zu mager oder mit schlechtem Haar und ohne
harte Muskeln im Rlng "^ischeint. 3. Gewöhne
den Hund frühzeitig an fremde Mens!-.hen,
Auto- und Fuhrwerksverkehr, auch an fremde
Hunde und an Menschenansammlungen, damit
er sictr im Richterrin8 nicht scheu zeigt, +. Ce-wöhne den Hund, auf ein gewisses Signal
(Lippenlaut, halblauter Zuruf, leiser pfiff) sich
in,,Achtung! Stillgestanden!,, - Stelluig zu
begeben, damit er sich im Ring gut zeigt.
5. Stehe und schleiche nicht im Ring apathisch
und faul herum, sondern achte scharf äuf den
Richter, damit du ihm deinen Hund. wenn er
auf ihn schaut und mit den Konkurrenten vec-gleicht, von der besten Seite zeigen kannst,
6. Lasse den Hund am Morgen vor der IJrä-
miierung sich nicht satt und vo1I fressen, damlt
er sich im Ring njcht faul und schläIriq, son-
dern temperamentvoll zeiBt. 7. Zerre den jlund
am Morgen vor der Prämiierung nicht stun-
denlang im Restaurant, wo dich kein Ordner
findet, oder auf den Auslaufplätzen herum,
damlt er nicht müde wlrd und im Ring nur ans
Ausruhen denkt. Passe gut aufs Richten äuf
und nimm den Hund erst 1/r Stunde, ehe
seine Klasse daränkommt (nachdem du ih'm amMorgen bereits elne entsprechende Bewegung
verschaffst hast!), aus der Box uncl gib ihm
nochmals Gelegenheit, sich zu lösen und zu
bewegen. B. Gehe nle mit Siegesträumen zur
Ausstellung, sondern in der Erwartung, dort
noch bessere Hunde zu finden als den äeinen-
dann wirst du keine Enttäuschung erlebenl
9. Nlmm den überrelchten Bewertungsschein
mit höflichem Danke entgegen und lasse dir
eine etwalge Enttäuschung nicht anmerken !
Nlemals iasse spitze Reden fallen oder machegar Krach; solche Verstöße werclen mit Aus-schluß von den Ausstellungen geahndet. 10.
Quälo nie den Richter um bestimmle Ehren-preise. Befrage ihn um das Urteil deines Hun-des erst, wenn er mit der prämiierung voll-ständlg fertig ist und seine wohtverdiente
Ruhepause hlnter sich hat.

R,ingdressur
Ringdressur lst etwas, was jeder Hund haben

muß, ehe er auf die Ausstellung gebracht wird.
Einsam gehaltene Hunde, auch wenn sie gute
und gesunde Nerven haben, füh1en sich im Ge-
u-ühle ciner Hundeausslellung häulis rechl
\veniB lrehagljch. ja geradezu becirchl, und
wenn sie sich im Richterling auch nicht gerade
hinter dem Führe1'zlr velstecken suchen, sopllegen sie doch oft mit angelegten Behängen
mißtl auisch ihle Umgebung zu beäugen ünd
stehen mit eingezogener E,ute uncl untergescho-
bener IIlnterhand, gleichsam fluchtbereit da,
dem Auge des Richters kein gutes Bild bietend.
Dem kann vorher leicht abgeholfen werden. in-
dem man die Hunde so ofl als nröglich ;n be-lebte Straßen ftihrt, dort mit ihnen stehen
bleibt und ihnen auf diese Weise zeigt, daß rie

Nr. 2
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f'eines Maushaar
Wie es an so viel:n Teckeln heute zn

beobachten ist, solite vcm verständigen Aus-
stellungsrichter, der doctr im Teckel den Jagd-
gebrauchshund seheh muß, welcher zur Aus-
übung seines Berqfes einer derben Jacke be-
darf, stets als E{rober Fehler angerechnet wer-
den und dies um so mehr, wenn sich mit ihm,
wie gewöhn1ich, auch noch ha4rlose llörper-
unterseite paart. Gewiß, je hochgezüdrteter
eine Rasse, um so mehr droht ihr die Gefahr,
allzufein in lfaar und Knochen zu werden. Dem
1äßt sich aber entgegenarbeiten auf der einen
Seite durch Paarung mit recht grob behaarten
Hunden, auch wenn diese mal nicht ganz dem
Ideal des Richters.vom AdeI .entspredren soII-
ten, und auf der anderen Seite durch harte
Haltung im f'reien. Der Teckel bedarf nur einer
warmen, mit fleißig erneuler Streu gut aus-gepolsterten Hütte, um sich wohl und gesund
zu fühlen, dann kann er selbst in der bittersten
Winterkä1te den Aufenthalt im Freien ohne
Schaden für selne Gesundheit ertragen.
Etwas Bürstenrute,
sollte im Ausstellungs-Richterring an sonstguten Kurzhaarteckeln nicht a]s Fehler ange-
sehen werden. Der Teckel ist der deutsctre
Kleinbracke, und Bracken ohne Bürstenrute hat
es noctr nie gegeben. Im übrigen ist die bürstige

Rute stets der Begleiter besonders guter, dich-
ter und harter, im selben Maße gegen die
KäIte, wie gegen Nässe schützender Behaarung.
Solche ist leider Gottes ohnehin bei kurzhaari-
gen aus bekannten,. daher hier nicht erst nodl
zu erörternden Gründen, seltener geworden, als
uns lieb sein kann! Sctron aus diesem Grunde
muß ein verständi8er Richter stets Hunden mit
dichter', harter und gröblicher Behaarung vor
sonst gleich guten, aber ,,modern" behaarten
Hunden im Ring den vorzug geben, und darf
si<*r dann ganz lolgerichtig an etwas bürstiger
Rute nichl, stoßen.
Abhalsen ni€ht vergessen!

Nlemals so11 man den Hund mit der Halsung
zlr Bau schleifen oder stöhern lassen. Es sind
zahlreiche Fälle bekannt geworden, in welchen
sich Hunde mit der I{alsung in Wurzeln oder
niedrig steLrenden zweigen verhangen haben
und elend zugrunde gehen mußten, weil man
sie nicht l'echtzeitig auffinden konnte, bzw.
weil sie sich erwürgt hatten, ehe Hilfe ge-
leistet werden konnte. Ein in Jägerkreisen sehr
bekannter Rtide, ein wilder Raufbold, der schon
oft die Dächsin vom Geheck weg gesprengt
hatte, verunglückte dadurch, daß er in der
Röhre mit der Halsung an einer wurzel hän-
äLr UtieO und in dieser Lage von dem sich
iorbeizwängenden Dadrs einfach totgedrückt
wurde.

Zr-rchter

Ausstellun[s-SieUer 1948

,,Modell v. Kö"nigshu-fen" 44330 R
Ruhnau, t';i;sel ((.. öiäi;;;)'--ile.iiiäi: Rud. Insam, Laui/P

Ausstellung aller Rassen am L und 10. April 49
' in Löln (Messehauen)

Die Sonderleitung inneihalb obiget Rasseaus-
stellung lag in Händen des llerrn Peter Elch-
horst. fch habe keinerlei Ursache, irgend etwas
zL1 bemänge]n, Ihm und meiner tatkräftigen
t{iIfe. im n,ing HeI'ln Müller und Herrn Sc}ti[d-
iäÄä. m"in.ri herzlichen waidmannsdank' sehr
;ääää-;;, ;;,-ään tu. die Durchrührung zwei
äääJln Änipiuch genommen wurde' rdr bin

überzeugt. daß bei eintägiger Ausstetlung- nicht
ar.-"o"äEth weit über 100 'Ieckel zur Stelle ge-

;ä;;';;;"". rn einer zeit von e bis 13 uhr
;;;^.il Richter bis zu 50 lrunden richten'
iär- *.-""-äie Kurz-, Rauhhaarigen- und die

äwl.ä-i"cx"t aller Haararten zur Beurteilung
Ir,."lii.tut,. Das mir gezeigte Material war.im
il,"äJ"Ä"11t-sehr hoChstehend' rm Ring ging

äi".*'äiäil ".nstatten, 
Die Prämiierung nahm

ich wie folgt vor:
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Kurzhaar.
Schw.-rote ß,üalen - Altersklasse

zeisig Behn v. d. Trapp 461025 K (itzenplitz
v. d, Trapp 390945 K, Blümchen (DaßIer) 128). B':
Carl Neumeyer, Effern bei Köln. Mittelkräftiger
Sctrwarztigerrüde mit sctrönster Linienführung
und hohem Adel, leider in der H. II. beengt.
sg 1.

Jugendklasse
.Claus v. d. Viehbachqueue 480596 K (Knut v,

Wickrathsberg 430012 I( Bora v. d. Viehbach-
quelle 450233 K) Bes. Heinrich Dickersbach, Rös-
rath bei Köln. Typischer Rüde, der Mängel in
Auge und Fußwurzeln zeigt. Sg 1,

Schw.-rote Hündinnen - Altersklasse
Dido Becker v. d. Trapp 470923 K (Itzenplitz

v. d. Trapp 390945 K Blümchen (DaßIer) 128),
Bes. Carl Neumeyer, Effern bei KöIn. Hochedle
Eündin. V 1.

Iiote Rüden - Altersklasse
Ciro v. Riedforst 450207 K (E1bo v. Wllhelms-

stein 410881 K Nita v. Elfentann 4211?6 K), Bes,
Dr. vet. Kurt Schmidt-Duisbur8, Düsseldor.t.
Gedrungener Rüde trocken in aUen Teilen. V 1.

Astor v, Roderberg 470540 K (Moritz v. Scharf-
feneck 470175 K Rhea v. Werderhavelstrand
420678 K), Bes. Ilans Kretzer, Köln'Ehrenfeld.
Typisdrer R,üde mit nui kleinen Mängeln in
Vorderstand und ferse. Sg 2.

Jugendklasse
Aleph v, d. Rudousruh 4806?0 K (Bars v,

Setrarffeneck 430186 K Karline v. Scharlfeneck
4777+7 K). Bes. tr'rau Hedw. Schüler, Köln-Ma-
rienburg. Kräftiger, gestreckter Rtide mit Män-
gel in Hacken und Fußwurzeln. Gut.
Rote Hündinnen - Altersklasse

\Ieumeyers Amsel 470247 (Horridoh v. d. :trapp
390490 K Sissy Bedker v. d. Trapp 421381 K), Bes.
Carl Neumeyer, Effern bei Kö1n. Hervorragende.
Hündin, die in H. H. etwas unterstellt ist. Sg 1.

Asta vom Grüngürtel 450192 K (Rival. v. d.
Sauhatz 450081 K, CiUa v. d. Iltisburg 444523 K),
Bes. f'rau Hel. Markmann, Bad Godesberg.
I{ündin hat schöne Linie, leider kleine Mängel
in Kopf und Vorderstano. Sg 2.

Jugendklasse
Xantippe v. Wickrathsberg 480868 (Ciro v.

Riedforst 450207 K cundl v. Höfingen 430427 K).
Bes. Dr. vet. Kurt Schmidt-Duisberg, Düssel-
dorf. Gestreckte Hündin mit bester Linienflln-
rung, in der Ferse treengt. Sg I,

Bussie v, Eigelstein 480780 K (Heros v. Elfen-
tann 4?0005 K Freya v. d. I'rankenburg). Bes.
Ernst Emming, Köln-Ehrenfeld. Leichte typisdre
Hündin, welche die II. }I. leldrt unterschiebt.

Eauhhaarige Rüden - Altersklasse
Alarm v. Hagenstolz 47428'l R. (Bob v. Esch-

bachtal 426513 R, Distel v. d. Helgenburg 463602
n,). Bes. Karl Hasenklever, Hagen i. rv\tr. Mittel-
kräftiger und gestrecl<ter Rüde mit bester Linie,
linker Lauf darf noch korekter stehen. Sg 1.

Dodo vom Haus Rhade 453043 R (Spatz v.
Haus Rhade 413696 R' Wanja v. I{aus Rhade
423235 R). Bes. friedel Hübenthal, Oberbrügge
i. W, Gedrungener sauf, Ieichter Rüde, der
kleine Mängel in Rücken, H, II. und Auge zeigt,

Jugenalklasse
vim v, Heidefeld 482452 R (Quick v. Eeidefeld

453577 R Lethe v. Heidefeld 443586 R). Bes. rgnatz
Dresbactr in Hennef-sieg. Sauf. kräftiger Rüde;
leidrte Mängel in Kopf, Fußwurzel u. Wider-
rist, noch untertig. Gut.

condor v. Neuhalvenshof 483055 R, (Bestei
(Nees) 424125 R Flora v. d. Schwedenschanze
,ieszor' n). Bes- Vincenz Klassen in Köln-SüIz.
I(räftiger, gedrungener, sauf. Rüde mit gutem
Stand,-aber derb und zu kurz lm Oberarm. Gut,
F,auhhaarige IIündinnen - Leistungsklasse

Nette vöm Heidefeld 453119 R (Kauz v. d.
Nedderlleide 430301 K Lethe vom Heidefeld
4+asgo' n). Bes. Alfons Lietz, Duisb.-Meidericfr.
Ete8ante dkt. saufarbene }Iündin in bester Con-
dition. Auge wenjg zu hell. V 1.

Altersklasse
Gri1lo vom Klosterblrunn 475252 R (Bob v'

Eschbachtal 426513 R CiUy v. Küsberg 454051 n).
bäs. Josef Normann, siharfenberg-Brilon i' W.
Leictrte. schw.-rote Hündin mit gutem Gang-
werx uhO Linle, 'leider Auge wenig zu hell und
kleiner Manget in H. II. Sg r.

Donna v. Oberndorf 482100 R (Zagels t'ix
b43JC4 R, Hulli v. sonnenmais 414841 R).. Ees. tr'rau
Paula Liebelt. Liblar Bez. Köln. Leichte, sauf'
ffünain, die Sehr anspricht; kleiner Mangel in
Rückenlinie. Sg 2.

Jugendkla§se
Änka vom Teufelstein 484692 R, (Murx v' Hey-

Aau ,S5SOZS R Loo v. Eschbachtal 450538 It)' Bes'
Jä""t--ö<jäei i^ r,ev, Schlebusch. Tiefgestellte'
äÄit*ct<te Hündin mit substanz und allerbestes
cängwerk. V 1.

siessolds Nuscha 483307 R (Quick v. Heidefeld
ssisti-R Krabbe v. Heidefeld 443399 R)' Bes' A'
rvräiäi"rrotet in MüIheim-Ruhr. Elegante, ge-
äitngenJHündin, sauf., die noch etwas Abrun-
dung bedarf. V 2.

Sieeeolds Nette 483305 R (Abst' wie vor)' Ge-
strecEie Hündin mit guter oberarmlage tlno
ääääÄän. -ieiaer noch untertig Bes' ist Hans
iäit<änndnne, in Hennef a. Sieg. sg 3'

Sieggolcls Nixe 483306 R (Abst u' Bes' wie

".i.j.-r]elcirte, 
gedrungene sauf. Hündin, die sehr

veripricht. Sg'
ouirl Jutta von llaus Rhade 484242 R (Dimo

',..YI'e";;;;I"r-lseaso n .rttta von Haus Rhade
;;;ä4^ä;.- B;;. r'iäu rrieoet Hübenthat, ober-
;^i;;J i. w. sehr leichte, (fast zwerg), sdrw'-
iäÜ?iu"aln mit t(orröktem Gebäude und flüssi-
iäi" EänEwetk. Haar nicht gepflegt genug' Sg'

Anni v. d. Westeche 483894 R (Irmfried v'-Bi-
bra 415192 R, Kamphausens Hella 454171 R)' ljes'
ÄuS..116rrrur."th ln Aactren. Sehr leichte, sauf'
Hüidin mit guter Linienführung, in Hinterhand
nicht fest 8enug, erst I Monate alt. Sg.

Zwetge und Itaninchenteckel
Kurzhaar-Hündinnen - Jugenalklasse

Fee v. d. Steinbahn 481249 K (Lümmel (Groß)
482214 R Bissel v. d. steinbahn 473299 K). Bes.
Tinchen Heinrich in Siegburg. Rot mit dunkel
geflammte Hündin mit kleinem Mangel im
Rücken, dürfte auch 1 cm tiefer stehen, Sg 1.

Langhaar-Rüden - Alterskla§se
Bastel v. Weidenberg 480612 L (Fipp v. Hessen-

tor 458319 L Bella v. Kuxhof 45?124 L). Bes. ',Wi1-

helm Oberst in Düsseldorf. Schöner Räde, aber
leidrt unterstellt. Sg f.
Junghundklasse

Enzian v. Kuxhof 477504 L (Aras v. Eulen-
gebirge 408209 Ir Tulla v, Kuxhof 398900 L). Bes.
Frau W. I{ermanns in Neuß, Guter Typ, wenig
Kruppenabfall. Sg 1.

Jugenilklasse
Elch vom Kuxhof 48'1507 L (Bodo v. Kuxhof

457L28 L Astrid v. Kuxhof 457712 L), Bes. Frau
W, Hermanns in Neuß. Steht Enzian in Behän-
gen hach. Sg 1.
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Rauhhaar-Hünalinnen - Altersklasse
Esther von ater Steinbahn 484514 R (Lümmel

Groß 482214 R Netti v. d. Steinbahn 453354 It).
Bes. tr'rau Tinchen Heinridrs in siegburg-Stein-
bahn. Elegant, beste Linienführung und schönes
cangwerk; Haar leicht offen. V 1.

Alfred Gerhards.

Ausstellung von Hunden aller Rassen
cm 9. u. I0. April 1949 in föIn.

Den Reigen der disjährigen Austellungen er-
öffnete Köln mit einer Meldezahl von 108?
Ilunden aller Rassen. Ausstellungsgelände und
Organisation war sehr gut, Katalog einwandfrei.
Gemeldet 81 DadrshunCe, darunter 47 La[ghaal:i
dieser mittlerer Durchschnitt mit wenigen Aus-
nahmen.

Die Rassekennzeichen verlangen ej.ne keck
herausfordernde Haltung des Kopfes und klu-
gen cesidrtsausdruck. Dadrshunde, die im ning
sdreu und kraftlos umherkriectren oder außer-
halb des Ringes ängstlidr auf dem Arm behütet
werden, sind kein Vorbild für eine Jagdhunde-
rasse. Diese Vertreter werden von Jägern
ironisch belächelt und schaden dem Ansehen
des Deutschen. Teckelklubs. Solange wir An-
sprudr darauf erheben Jagdgebrauchshunde zu
züchten, kann den vorher erwähnten Hunden
die hödrste Note nicht zuerkannt werden.

Büalen schwarzrot - Altersklasse
Langhaar

Jahus aus Köln, 458002, gew, 15. 10. 1944, (\Mald-
mann v. Baudenhard 428058 - Jolantfre aus
Köln 447003), Z. Dr. Koeniger, Kö1n, B. Aured
I(ohlhammer, KöIn-Rath, Sehr gute cesamter-
scheinung, V. u, Ir. Ir, nidrt ütrerzeugend.
I. Pr. Sg.

Binz v. Wehrfelde 489530 L, gew. 1, B. 194?,
(Enz v. Wehrfelde 408529 L - Dina v. Queistal
439693 L), Z. Josef Kaletta Opladen, Altstadt-
straße 111. B. Mathias HeId. Langenfeld/Rhld.
Kurz gedrungener Typ, Kopf könnte Bestreck-ter sein, in der Bewegung hinten nicht korrekt.
II. Pr. Sg.

Kobold v, d. Löffelsburg 481412 L, gew.22. 12.
194?, (Arko v. grünen Herz 369059 L - Kapriola
v. Kristheim 438926 L), Z. u[d B. Frau Hilde
Sdraumlöffel, Merxhausen - Kassel. Gesamt-
erscheinung gut, hat helles Auge. v. II. Zehen
Ieicht auswärts stellend, hinten hackeneng und
ir. der Bewegung auswärts tretend. Gt.

Klodo v. d. Eifelkraft 459383, gew. 10. 12. 1946,
(Stropp v. d. Ei{elkraft 457356 - wachtel v.
celbachtal 428035), z. Peter Keller. B. Karl
Sangermann, Kö1n. Stellt die zehen der V' H.
leicht auswärts und spreizt diese. Hinten in
der Bewegung stark tänzelnd. Gt.

Hünalinnen, schwarzrot
Altersklasse

Mirgl v. Gelbachtal 480839, gew. 3' 12. 1947,
(wäller v. Gelbachtal 428989 - Grete v. celbach-
taL 457446\. z. 11, B. Jacob Scfrneider, Montabaur
in westfalen. Kopl und Vorderhand sind be-
sonders zu loben. Winklung der Ijinterhand
nicht korrekt, daher leieht überbaut. In der
Bewegung hinten leidrt tänzelnd. Gt.

Brittä v. Ilaus Horst 477350, gew. 23. 3. 1948,
(Aras-Medemana 429847 - Assi v. d. Stöcken
4s8749), Z. und B. P. J. Camp, EaaniRhld.
zierliche kleine Hündin, . die in die Zwergen-
klasse gehört. v, u. II. I{. Mänge1. Gt.

Jugenalxlasse

Afra v. d. Galgenheide 48?188 L, gew. 29. 4.
1948. (Arco v. Rehsprung 457148 L - Betty v.
zopbdnbrotch 457462L). z. und B. Oskar Macha,
ooimagen. Ihre Mängöl sinal helles Auge, stark
überbaut, schulterlose. Gd.

Iiüalen, rot
Leistungsklasse

Junker v. Muchtsborn 458667 L, Sp, gew, 11. 7.
1946 (Jockel v. Fuchsenstein 430318 - Dorle v.
Muchtsborn 408259). Z. K. \Mesthoff, Büren i. w''
B. H. E. Fandrever. Aachen. Dieser Rüde zeigt
sictr abweictrend vom Allgemeintyp. Er steht
etwas höher auf den Läufen. Hierdurdr wirkt
er keineswegs dnedel, vielmehr zeigt sein gan-
zes Aeußere-und Temperament im Ring, daß er
als Deckrüde seinen Nachkommen Feuer uncl
Kraft mitzugeben hat. Seine vorzüge sind her-
ausforderndäs Wesen, eisenfester Rücken und
federndes Gang{rerk, Bei scllärster Beurteilung
könnte Jacke, Mitteuuß und Kopf idealer sein'
I. Pr. Sg.

Dick v. Augustinerpltaz 457635 L, Sp',-gew'
16. 1 1944 (Er6o v. Häbichtshof 419417 - Berga
v. Erirstal 4i9439\. z. u. B. rlse wesseling, Köln'
von vorzüglicher Allgemeinersdleilqung - mit
leichten Schivächen in Schulter und Hinterhand.
Der ltüale zeigt sich sctreu und verängstigt. Gt.

Axel v. Ulrichsheim 458gzL L, ge!v. 13.--11. 1946
aErbo v. i.rabicfitshof 41941? L - Julta v. Horstel-
ireim +ggoS+ L). Z. H. Lemmer, Dahlhausen. B'
Frau Gertrud Latten, Köln-Bickendorf' Eben-
ia-trs sät i icrrtirer Riide, Auge könnte dunkler
sein. V. u. II. If. leichte Mängel. Gt.

Altersklasse
Alf v. Waldrausch 4??521 L. gew) 14. 5' 194f

(Dick v. Augustinerplatz 457685 L - Fee v. d'
äooesture 4:39548 Li. z. r.ritz sdräfer, Bonn'
B. Frau Hilde Schäfer. Bonn. Ausgeglichen und
einwandfrei in allen Teiten. In der Bewe8iung
begeistert der Rüde durclr sein weitgreilendes
cangwerk. I. Pr. V.

Mucki v. d. Heidkaut 458532 L, Sp, gew. 7. 7.
1946 (Klodo aus Köln 458007 L - Klitze v. cl.
Heidliaul Sp 45?066). Z. v. B, Hermann Soenius,
codorf bei-Kö1n. Auch dieser Rüde ist edel in
der cesamterscheinung. Kopf könnte kräftiger
sein. V. u. H. H. leichte Schwächen. II' Pr. Sg.

Jack v. Bodo 4?9209 L, gew. u. 8. 1946 (Zirps
v. Bodd 349927 L - Flexe v. Bodo 38866? L). Z.
Fritz Bothe, Hagen i. w. B. Arthur Ptetzer,
Hager) i W. Staupegebiß, V. H, Zehen leicht
aus\väl1s (lrehend und spreizend, hinten in der
Bewegung ieicht tiilzelnd. Gt.

',,)uctan v. Augustinerplatz 457791, gew 25. 6.
1946 (Dick v. Augustinerplatz 457635 - Ilur.na
v. Habichtshof 419403). Z. Ilse Wesseling, Köln.
B. Obeistadtdiroktor Suth, Kö1n-Marienburg.
Helles Auge. zehen auswärts drehend, hinten
hackeneng. Gt.

Strick v. Augustinerpltaz 458125 L, gev/. 2?. 6.
1946 (Männi v. Augustinerplatz 45'1437.L - Dolli
v. Augustinerplatz 457636 Lt. Z. I: Wesseling,
Köin- B. oberingenieur Hugo Sdrönherr, KöIn-
Lindenthal. b m Mittelfuß seitenbiegig, hinten
hackenerlg und tänzeInd. Gt.

Alph v. Severin 479039, gew. B, 5. 194? (Adi v.
Edelstahl 429L42 - Dole v, d. Eeidkaul 4282?2),
z. Tr,eo Elven, KöIn-Ossendorf. B. Albert Ada-
metz, Köln-Bickendorf. V. Ir. leicht schulterlos
und Pfoten leicht auswärts stellend, hinten
hackeneng. Gt.
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Ratzmann v. Augustinerptatz 458628t gew. 1?.
10, 1946 (ErIo v. Habichtshof 419417 - coldy v,
Augustinerplatz 457775r. Z. Ilse W'esseling, Köln.
B. Witly llauer, Köln-Lindenthal. HeIIes Auge,
zu kleiner Kopf. V. H. Zehen auswärts stellend,
Schulter leicht lose, hinten überbaut. cd.

Rqlf v. Augustinerplatz 48l[gl L, gew. 30. 11.
1947 (Dick v. Augustinerplatz 457435 L - Dina v.
Augustinerplalz 457436 L). Z. Ilse Wesseiing. B.
Ileinz Jungverdorben, Köln-Ehrenfeld, Helles
Auge, V, tI. im Zehengelenk durchbiegig, II. I:I.
hackeneng und in del'Bewegung auswärts dre-
hend. cd.
Junshur tl.klasse

Armin v. Rochusplatz 486904 L, gew. ?, 3. 1948
(Dick v. Augustinerplatz 457635 L - Astrid v.
Margaretenhof 459078 L). Z. 1i. B. Frau Toni
Schneider, Duisdorf bei Bonn. Ausgeglichener
Rüde, dreht die linke Pfote der v. Il. Ieicht
auswärts. I. Pr. Sg.

Bub v. Sdrönrath 48 872 L, gew. 14. 3. 1948
(Mucki v. d. Eeidkaul 458532 L - Agra v. Schön-
rath 459532 L). Z, I<arl Reiffer, Gut Schönrath,
Köln-MüIheim. B. Franz . Josef Reiffer Köln-
Ktettenberg. Der an sich gut gebaute Hünd hat
zu kurzen Kopf und dreht die Pfoten der V, }1.
leicht auswärts. Gt.

Bello v. Severin 486066 L, gew. 30. 1. 1948 (Mucki
v. d. Heidkaul 458532 L - Dole v. d. Heidkaul
428272 L\. z. 11, B. Theo Erven, Köln-Ossendorf,
I{elies Auge, dreht Zehen der V. II. stark aus-
wärts, leidrt überbaut und tritt hinten in der
Bewegung auswärts. Gd,
JutenaLklasse

Itürschel aus der Becherklause 488445 L, geq/.
10. 6. 1948 (AdeI v. FeIs 418682 L - Charis v.
Nierstal 453600 L), Z. Paul Becher, Wermels-
kirchen. B. !'riedr. Blankemeyer, wermelskir-
chen. In der Gesamterscheinung ohne Tadel,
Ieichte Schwäche in dgr V. H , L Pr. Sg.

Otto v. d. Ileidkaul 48??51 L, gew. 24. 5. 1948
(Bärbel v. Burg Flammersheim 4L1283 L - Klitze
v. d. Heidkaul Sp 457066 L). Z. 1l. B. llermann
Soenius, Godorf bei Köln. ITächtiger Jungrüde
der für die zukunlt viel verspridrt. Der Kopf
mltß nocil gestreckter werden. II. Pr. Sg.

Nutri v. GelbachtäI 488040, ge\M. 6. ?, 1948 (FaIk
v. d. Eifetkraft 457759 - Faukel v. Gelbachtal
467050). Z. u. B. Jacob Schneider, Montabaur.
Kräftiger Rüde mit übermädrtigem Haarwuchs.
Bodenabstand könnte etv/as höher sein und
V. 'H. muß sich in den Bändern noch festigen.
III, Pr. Sg,

odin v. uhlenkrug 486644, gew. 22. 4. 1948 (Waid-
fried v. Muchtsborn 429245 - Hexe v. Uhlenkrug
398782). Z. u. B, Frau R,. Gelderblom, Hennef
(Sieg). Dleser jährige Rüde hat gute Substanz,'
hat lelchten Mangel in der \/. II. und ist hinten
leicht überbaut. ct.

Axel v. Emsbach 488643, gew. 31. 5. 1948 (Eip
V. Hessentor 4583192 -' Berga v. nehsprung
459225). Z. Helmut Heinz. B. Ernst Raddatz,
Neuß (Rh.). Dreht die Zehen der V. II. Ieidrt
auswärts, durch steile Winklung der II. Ir,
Ieicht überbaut. ct.

Butz aus der Beckerklause 488446 L, gew. 10.
6. 1948 (Adei v. EeIs 418682 - Charis v. Nierstal
458600). Z. ,Paul Becker, Wermetskirchen. B.
Otto Siebert, Köln-Dellbrück. Irat gering aufge-
zogenen Rücken, muß sioh in den Schultern
rroch festigen, hinten hackeneng. ct.

Artis v. Rochusplatz 486905 L, gew. ?. B. 19.18(Dick v. Augustinerplatz 457635 L - Astrial v,
Margaretenhof 4590?8 L). Z. u. B. Frau Toni
Schneider, Duisdorf bei Bonn. vorn eng ge-
stellt, hinten hackeneng und in der BewÄguingtänzelnd. ct.

Eündinnen, rot
Leistungsklasse

Buscha v. Schönrath 486874 L, Sp, gew. 14. 3.
1948 (Mucki v, d. Heidkaul 458552 L - Agra v.
Schönrath 455532 L).2. ]<arL Reiffer. cut Schön-
rath. B. Heinrich Reiffer, KöIn-Kletienberg. cd.

Agra v. Sdrönrath 459532, Sp, gew. 29. L 1946
(MoUus v. Burg Flamersheim 419710 - Karin v.
d. Heidkaul 457067). Z. u. B. Karl Reiffer, cut
Schönrath, Post Köin-Höhenhaus. Bei.de Ver-
treter in der Leistungsklässe haben guten Ar-
beitstyp. V. u. Il. H. Mängel. cd.
Altersklasse

Goldy v. Augustinerplatz4'7??', gew. 31.3. 1945
(Dick v. Augustinerplatz 457635 - Erna v. IIa-
bichtstal 419418, Z, u. B. Ilse W€sseling, KöIn,
f, Pr. \/.

Eärbdt v, Eichkamp 486233 L, gew. 2. 1. 1948
(Jockel v. Uhlenkrug 428073 L - Carit v. Fuch-
tenberge 430309 L). Z. Wilheh Becker, W.-Bar-
men. B. rdlilly fssbrücker, Rheinhausen (Nrdh.).
II. Pr. V.

Mina v, der lreidkaul 458533 L, Sp, gew. ?, 7.
1946 (Klodo aus Köln 458007 L - Klitze v. d.
Heidkaul 457066 L Sp). Z. u. B. Hermann Soe-
nius, Godorf bei I{ö1n. III. Pr. V.

Drei hervorragende Vertreterinnen, eine Au-
genweide mit nur guten Punkten. Die Reihen-
folge könnte audr. anders sein.

Dolly v. Augustinerptatz 457636, gew, 16. 1. 1944
(Erbo v. Habichtshof 419477 - Berga v. Emstal
429440r. Z. u. B. IIse Wesseling, KöIn. In der
All8emeinersetreinung sehr sclröne Eündin. Zieht
den Rüd<en leicht auf, V. H. Zehen wenig aus-
wärts drehcd, hinten leidrt überbaut. ct.

Elli v. Greesberg 479728, gew. 10. 10. 1947 (Dick
v. Augustinerplatz 457635 - Truxi v. Burg FIa-
mersheim 418052). Z. PalJl Schmitz, Auweiler.
B. Peter Vieten, Ilaus Orr bei Pulheim. Eelles
Auge, leicht überbaut, v. II. Zehen leidrt aus-
wärts drehend, in der Bewegung der H. Ir. tän-
zelnd. Gt.

Anne Kathrein 480655 L, gew, 14. 9, 1947 (Axel
v. Igelsrain 409002 L - Diana v. Bornbadrtal
457602 L). Z. Ruth Särnert, Queckborn. B, Herm.
Denhard, Kö1n-Sü12. Hinter dem 'Widerrist
lelchte Einsenkung, dreht die Zehen der II. II,
in der Be\Ä,egung auswärts. Gt.

Effie v. creesberg 479727, gew. 10. 10. 194?
(DicJr v, Aügustinerplatz 4576ts5 - Truxi v. Burg
Flamersheim 418052).. Z. u. B, Paul Schmitz,
Au\Äreiler. Ireberbaut und ste1lt die Zehen der
Vi IL auswärts. cd.

Ahne v. Mirbadrhof 480528 L, gew. t6. ll, LS47
(Bodo v. Kuxhof 457L28 L - Fee v. Hessentor
479155 L), Z. u. B. Hans Mirbach, M.-Gladbaeh.
fm Mitteuuß seitlich durchbiegig, stellt die
Zehen der V. Il. stark auswärts, hinten steif. Gd.

Charis v. Nierstal 458600 L, gew.3. 9. 1944 (Bodo
Burgvogt v. Nierstal 43'1444 L - Bärbel Klenke
428665 L). Z. Kat:l Wolters, Oedt (Rhld.), B.
Paul Bedrer, Wermelskirctren. Kopf für IIün-
din zu mächtig, stellt die zehen auswärts. }I. II.
durch schlectrte Winklung überbaut. cd.

Bessy v. d. Rosmar 471419 L, gew. 8. 2. 194?
(Dick v. Augustl.neiplalz 457635 L - Carta v.
Grenzädler 429518 L, Z. loset. Pirig, Lövenich
bei Köh. B. Dr. med. II. Stöcker, Düsseldorf.
Im Mittelfuß stark seitenbiegig und hat Karp-
fenrücken. M.

Biendren v. Eichenhorst 480'182 L, gew, 3. 12.
1947 (Creß v. Schwalmtal 4b91gg L - Ceres v.
Eichenloh 407342 L), Z. Peter Eichhorst, I<ötn-
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Lindenthal. B. Katharina Quack, cut Bongar-
derhof, Post Rommerskirdren. Schulterlose und
abgellachle BrusL. M.
Juüghundklasse

Bärbel von Schönrath 4868?3 L, gew. 14. 3. 1948
(Mucki von der Heidkaul 458532 L - Agra von
Schönrath 455532 L). Z. K. Reiffer, Köln, B..willi Kootz, KöIn-Braunsfeld. IIat leictrt auf-
gezogenen Rücken. dreht die Zehen der V. H.
auswärts und tänzelt in der tI. I{- in der Be-
wegung, ct.

AIma vom Römerberg 490563 L, gew. 2. 3, 1948
(Mucki von der Heidkaul Sp 458532 L - Ada
von der Rheinwerft 458551 L). Z. Leo Dahm,
Köln-Bayenthal. B. Ilermann Soenius, Godorf
bei Köln. fn den Sdlultern leicht locker, Pfo-
ten leicht auswärts drehend, hinten Pfoten aus-
wärts stellenC- Gt.
Jugenalklasse

otti v. Uhlenkrug 486647, gew. 22.'4. 1948
(Waldfried v, Muchtsborn 429245 - Hexe v' Uh-
Ieqkrug 398782), z. -u. B, I'rau R. Gelderblom,
Hennef (Siec). Sehr schöne ausgegllchene
leichte Hündin, die sich im Rücken noch
festigen muß. I. Pr. Sg.
&üden, andersfarbig
Altersklasse

Aras v. Wehrfelde 489526, 9ew..25. 3. 1946 (Enz

v. wehrfelde 408529 - Dina v. Quelstal 439693),
z. Josel Kaletta. B. Heinrich Theisen, Dam-
scheid über Oberwesel (Rhid.). Sehr helles
Auge. in den Pfoten weich, Winklung der If. }I.
könnte besser sein. ct.

Im Zuchtgruppenwettstreit stellten sidr fünf
Dachshundgruppen, wovon clie drei ersten
Gruppen in Farbe, cröße und Typ von selten
gesehener Ausgeglichenhäii waren. Nach AD-
wiegen au*r der geringsten Unterschiede im
Allgemeinbild, stelite mein MitrichterHerrGer-
hards und ich die Rauhhaargruppe Zwinger
,,Sieggpld's!i Besitzer Ilans Herkenhöner, IIen-
nef, an die erste Ste11e. An zweiter Stelle folgt
die wundervoll in tiefroter Farbe sidr präsen-
tierende Langhaargruppe,,vom Augustiner-
plätz" Besitz€rin r'rl, Ilse Wesseling, Köln, An
dritter Stelle folgt die Langhaargruppe des
Zwingers ,,von der He-idkaul" Besitzer Herrnann
Soenius, codorf lrei KöIn.

Dem Sonderleiter der Ausstellung Herrn Eich-
horst ein besonderes Lob für dle mustergültige
Organisation an beiden Tagen; meinen Oianein
den Herren Reiffer und Mues verbindlichsten
Dank für cire Unterstützung im Rinß.

J. Chateau

Spurlautprüfung am 26, ]ü,''ätz 1'949 in Münster

Richter: Fr. Roderfeld, Münster, B. Glaser,
Emsdetten.

Anwärter: Heinz Petering, Osnabrück.
Am 26. März 1949 hielt die Gruppe Münster

ihre erste Spurlautprüfung in den Revieren vor
den Toren der Stadt ab.

Die P{tifung wurde durch sdlönstes tr'rilh-
lingswetter und reichlichen Hasenbesatz be-
qün_stigt,, so, daß es möglidr war, auclr soldre
Teckel, die beim ersten Start ihre Anlagen nichtunter Beweis stellen konnteq mehrmals Ge-

Iegenheit hatten, auf der warmen Hasenspur zu
arbeiten.

Es waren 15 Teckel gemeldet. Leider war ein
Teil der Hunde wenig geführt und ein Teil der
Führer sehr unerfahren, so daß von 14 ersdrie-
nenen nur 5 Teckel einen Preis und somit das
Leistungszeichen - Sp - erhielten. Von den
nicht prämiierten Teckeln mußte der größte Teil
ausscheiden, da jeglidle Spurlautanlage fehlte.

Die Prüfung war von dem Suchenleiter und
Vorsitzenden der Gruppe, Herrn Votkmann,
Münster (Westf,) auf das beste vorbereitet und
verlief dank der vorzüglichen Zusammenarbeit
a11er reibungslos.
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.-Betty v. Bellevue 4?9516 L, gew. 21. 11. 46(I{eye v. Welczeck 477968 L, Bilt v. d. Damm-
kuhle 4280?7 L. Z.i ?'nny Bunne, Bei. u. F.:
Gerta Hartmann, velsen b. Warendorf.

Sdrnurre v. d. Lyt 484712 R, gew. 28. 6. {8
(Mimose v. Königshufen - 434510 R, - I(onstan-
tin v. Königshufen - 2t4745 R\. Z.: tr'r. Rodel:-
feld, Mihster i. ,w., Bes. u. F.: Franz (ireve.
Bookholt b. Münster i. W.

Dördren v. Voßkotten 4?5048 R, gew, 24. g. 47(Mucke Röse1er 424646 - Eitet'v. .cieuesciori
423468 R. Z. u. B.: Cl. Röseler, Münster i. W.,F.: A. Schlotmann, Münster 1. W'.

Ast vom Hunstein 439285 L, gew. 28. 5. 4A
(Udi v. Eabldrtshof 4t7709 L - Illo v. Bauden-
hard 418352 L). Z.: Lud. Niederhöfer, Ilolzhau-
sen. Bes. u, F.: Rudi schreiber, Menden.

Pille vom Sauerland 4531?2 R, Eew. 22. 7. 44
(Sieß Siebenbürgen zu Opladen 367?29 R - Kum-
pan v. Siedebofir 3772L5 R. Z, 11. tr'.: Ludw. Diehl,
Hoogstede, Grafsch. Bentheim, Bes.: C. Dtir-
wald, Greven b. Münster i. W,
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§purlautpräfung

der cruppe Recklinghausen am 3. April 1949
in Marl bei Recklinghausen

Richter: wildmeister Glaser, Emsdettenl, Revier-
förster A. Sauer, osterwick, Paul
Kaczmarek, Dortmund.

Von den gemeldeten 13 Hunden waren 11 er-
schienen, die geprü{t wurden und auch bestan-
den haben.

Die Aussichten für ein gutes Gelingen waren
sehr gering, denn bei Beginn der Prüfung
setzte ein feiner Regen ein, welcher drei
Stunden anhielt. Die Arbeiten wurden trotzdem
programmgemäß durchgeführt. Die Leistungen,
die gezeigt wurden, sind als gut zu bezeich-
nen und wären v/ahrscheinlich bei etwas
günstigerem wetter besser ausgefallen. Vier
Hunde, welche t,ei ihren ersten Ar'oeiten nidtt
geniigten, um in die Preise zL1 kommen, hatten
ipätei nochmals Gelegerlheit, ihr Können unter
Tieweis zrr stellen. denn in dem mi1 Hasen
gut besetzten Revier konnten diese nochmals
an Hasen gebracht werden und da der Regen

nachgelassen hatte,
Arbeiten gezeiSt.

wurden noctr sehr gute

Besonders hervorheben möchte ich den guten
,,Spurlaut" der Prüflinge, welcher auch in den
Noten zum Ausdruck kommt, während die
Noten in ,,Nase" abfaIlen, da die Arbeiten durch
die große Nässe sehr beeinträchtigt wurden.
Daß aile Hunde die notwendige Reife für eine
Spurlautprüfung besaßen, ltreweist uns, daß
sämtliche l{unde trotz der ungünstigen Witte-
rung die Prüfung bestanden.

Dem Revierinhaber, Herrn Arthur Prost,
MarI, für seine tr'ührung in dem von Hasen
sehr gut besetzten Revier waidmannsdank.
Ebenf a1ls Herrn B. Siekmann a1s Prüfungs-
leiter, welcher wie immer alles aufs Beste
vorbereitet hatte.

Nach der Prüfung trafen sich die Teil-
nehmer im Gasthol Becker zu einer kräftigen
Suppe mit Preisverteilung. Ein ansctrließendes
gemütliches Beisarnmensein in angeregter Un-
terhaltung mlt Umtrunk beendete die schöne
harmonische veranstaltung.

0
1

4

Addi v. tra,ra 427t22 L, gew. 4. 3. 42, Ger-
truds Gauner 368272 L - Jola aus Kö1n 407572
L, 2,, B. u. r..: H. Pitz, Recklinghausen.

Zambax v. Harl lerwald 467915 L, gew. 17. 5.
4? (Edling v. Moosspring 401269 L - Bärbel v.
Lochenstein 427442). z.: Anna Hendlmeier, Forst-
horst, B. u. F.: Karl Arnold, Bottrop.

Loni v, Grotenbactr 4805?0 L, gew. 14. 11.
4? (Ajax v. Grotenbach 437366 L - Christa v.
crötenbach 457248). Z.t Theodor Göcking, Wit-
ten, B. u. F.: Aug. Ga11us, Bochum-Harpen.

Adet v. d. Arndt 481017 L, gew. 25. B. 47
(8e11 v. Mönchswald 427108 L - Hexe (Lütt-
kämper) 479931 L). 2., B, i. F.: Dr" Heisig, Lipp-
stadt,

Dori v. d. Lochterheide 487479 L, gew. (Ger-
tr:uds Gauner 368272 L - I{exe v. Altewalde
389287\. 2,, B. u. F.: 'Iheo Mehring, Gelsen-
kirdren-Buer.
ehristel v. Langenhagen 4?1008 L, gew. 10. 6.
4? (Dora v. goldenen Ste.rn 390433 K - Perle
v, Stolzenburg 401063 K). 2.,'1ts. v. r'.: Helnr.
Lehmbrock-Möl]ers, Raesf eld.

I,ee v, Spechtenberge 457234 L, gew. 20. 4.
44 (Waldfried v. Spechtenberge 368292 L - tr'ee
v. Waldenau 407897). Z.i Joh. Kröger, Ringel-
stein. B. u. F.: Walter Rlchters, Reckling-
hausen,

Addi (Balsten) 490944 L (Zwetq), gew. ?. 1. 48(Axel vom Sellbach 457563 L - Kitty vom
Vogelvenn 43?858 L). Z.: August Balster, Lipp-
ramsdorf. B. u. F.: Franz Fisctredick. Obei-
hausen.

Alf (Römling) 480924 L, gew. 26. 9. 47 (D]urz
v. Löringhoff 419500 L - Betti v. Stimmberg
457717 L). Z.: Römling, Erkensctrwick, B. u. tr,.:
K. Staab, Erkenscl'rwick.

Gertruds l,rsel 429555 L BhI' (K), gew. 26.
9. 42 (AxeI v, Forsthaus Uefte 39?435 L - ce-
brauctrssieger 1946 Gertruds Kiitze 389818 L). 2.,
B. u. F.: Gertrud Siekmann, Recklinghausen
sII.

Axel v. d. Arndt 481019 L, gew. 25. 8. 4? (BeU
v. Mönchs-wald 427108 L - Hexe (Lütkämper)
479931 L). 2., B. ü. F.: Dr. Heisig, Lippstadt.
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Spuxlautprüfung der Gruppe M.-Glaalbach
am 23. Aprll 1949

Richter: chateau, Duisb'rrg, Mues, Köln, Dr.
Schmitt-Sdrweikert, Straelen, Ndrh.

Gemeldet 16, mlt Erfolg durdlgeprüft I Hunde.
Bei herrlichem Frühlingswetter und reidl-

lichem Hasenbesatz vrickelte sich die Prütung
reibungslos ab. Versager wurden ein zweites
und oft ein drittes Mal an Hasen gebrac?rt, Bei

hohen Anforderungen der Ridrter an die Pritf-
linge konnte nur einem Hund ein 1, Preis zu-
erkannt werden, Dieser Hund war aber audr
wirklidl in seinen Leistungen überragend uhd
kann man seiner Besitzerin und tr'ührerin zum
Erfolg besonders gratulieren:

Mit der Preisverteilung bel einem gemütlichen
Beisammensein und gewtirzt durctr ein gut mun-
dendes Jägeressen, fand die bestens organisierte
erste Prüfung der cruppe ihr Ende.

Leistungsziffern: Fadlwertziffern:
g : ,,u§-d', Spurlaut 8
1 : ,,9d,, Nase I
Z : ,,8t" Suctre u. f indigkeit 3
S : ,,sg" Spurwillen 3
4 : ,,v', Spursicherheit 3

Name des Hundes, Abstammung, Züchter;
Besitzer

'E
o

Iv

IIv

IIv

Magnat von der Sauhatz 450563 K, gew. 5. 1.
46 (Horrido v, d. Sauhatz 350822 K - Bayadere
v. d. Sauhatz 450083 K). Z.i Dr. G. Schmitt-
Schw€ikert, Straelen. B. u. l',: Frau A. Sdrmitt-
Schweikert, Straelen,

AIfa vom Grtingürte1 450190 K, gew. 14. 6. 46
(Rival v. d. Sauhatz 450081 K - Cilla v. d. Iltis-
burg 444523 I(). Z.: Ernst Emming, Köln, B, u.
F.: Frau A, Schmitt-Schweikert, Straelen.

Egon v, d. Fudrslunte 450101 I<, gew, 22. 5. 45
(Raßko v. Sehwarenberg 400161 K - Ina v. d.
Trapp 390947 K). Z.: Pauline cötz, Kirdrheim-
Teck. B. u. F.: E, Kamphausen, Wickrathberg.

Amsel vom Adlerhof 477748 L, gew. 6. 3. 4?
(Carlos v. Hessentor 429746 L - AJia v, Hessen-
tor 457042 L), Z,z paul Wlnkets, M.-cladbaeh.
B. u, I.,: Walter Greferath, W"aldniel.

Harras vom lfessentor 438943 L, gevs. 4. 9. 4A
Aräs v. .Eulengebirge 408809 L - Dora (Lam-
bertz) 399153 L). . Z.i tr'ritz Lambertz. Dür;eten.
B. u. F.: Josef Krahwinkel, Steinhausen bei
Rheydt.
- Anni v. d. Behmenburg 4?0599 K, gew. 22. 10.
46 (Bob v. Eschbachtal 426518 rl, - Kickl v. Esch-bachtal 2091/45 R). Z.: E, Behmenburg, Eem-
scheid. B. u. tr'.: Erich Sander, Remscheid.

Cäcilie vom Mllzgrund 400288 K, gew. 6. 5. 40
(Astor vom Dornhof 340961 K - Dolli von Bibra
360537 I<). Z.: R. Härter, Gollmuthhausen. B. u.
r'.: Hans Jansen, Nieukerk.

Anka v. d. cennershöh 480539 K, gew. 3. 3. 48
(Friedel v. Asterweg 473919 R - Anuschka v. d.
Behmenburg 470594 K). 2., B. v. I..: Eugen Gen-
ner, Lennep.

AIf von der Gerasdrleuse 470029 L, gew. 6. 2.
47 (Schlups v. Hadreistein 439098 L - Tlna v. d.
goldenen Pefle 457252 L). Z.? B. u. I,.: Willy
Rütten, M.-Gladbach.

g2 4 t2 4 t2 4 121004324

3243

4323

3243

3243

3243

3243

3242

2162

24 412 4

243 93

243 93

'242 63

242 62

242 62

163 93

163 92

981

680

672lls§

669IIgt

666IIs§

666lIgd

3 61 III sE

3 50 III sg
Josel Chcleou

t23

92

92

92

62

62

9t

6t

oz

o

E

0.

Nase

o
oz

E

Fiodig-
keit

z
j
E
!

lo
otJ
^l 

!ät i,
I

Spur-
wille

oz

o
Iq

Spur-
sicher-

heit !€
dN

o=9t
o

Ai

Baueignungsprüfung
am 26. März 1949 in Lippstadt

Richter: Paul Kaczmarek, Dortmund, Revier-
förster Jos. Nicolay, Brilon-Wald.

Anwärter: Wiihelm Knothe, Kassel.
Geprüft wurden 11 Hunde am Fuchs und 3

Hunde am Dachs. Es konnte sechsmal das Lei-
stungszeichen,,Bh!.K" vergeben werden.

In der von der Gruppe Lippstadt geschaffenen
Anlage, welche in einem schönen Gelände liegt,
sollte erstmalig eine offen ausgeschriebene Prü-
fung abgehalten werden, Die Anlage, wetctre
den Bestimmungen des DT. entspricht, wurde
abgenommen. Nachdem das wehrfähige Raub-
zeug besichtlgt ünd die Hunde auf Baulaut ge-
prüft waren, konnte mit der Arbeit um I Uhr
begonnen werden. Bei herrlidrem Frühlings-

wetter konnte die Prüfung durdrgeftihrt wer-
den. Eihige jüngere Hunde zeigten gute Veran-
lagung und wollten ihren an Erfahrung älteren'
Artgenossen, welelle schon in der Praxis hun-
deltfadr ihr Können unter Beweis gesteUt
hatten, nicht naehstetren. Es wurde lm allge-
meinen eine gute Vorliegearbeit gezeigt. Schärfe
durchweg gut bis sehr gut. Laüt sehr gut bis
vorzüglich.

Nach Beendigung der prüfung um 1? Uhr fan-
den sich die Teilnehmer zür pieisverteilung im
Restaurant Kranenkasper eih. Hier wuiden
nochmals die Arbeiten der Hunde, wie diese
vom Ridrterkollegium gesehen und beurteilt
wurden, erläutert.

Die Gruppe Lippstadt begltlchwünsche ich zu
dem schönen Prüfungstag, und allen, die zum
guten Gelingen beigetragen haben, an dieser
StCIIC.
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Lelstungsziffern: Fachwertziffern:
0 = ungenllgend sdrärfe I
1 = gentlgend Ausdauer I
2 = gut Passion 5
3 = sehr gut Laut 4
4 = vorztiglidr

Name des Hundes, Abstammung, Z{ldrter,
tr"tihrer

Ileros v. Elfentann 470005 K rot, gew. 21. 11.
46 nach Horido v. Höfingen 440129 K aus Antje
v. d. Kieslburg 410518 K. 2., B, u. F.: W. Matthes
Lippstadt.

Antje Gitschei 430138 L rot, gew.
nach Mucki v. Fuchsenstein 358399 L
v. Alaunsbruch 389756 L. Z.i llelnz
Großbedungen. B.: Revier-!.örster
Scharfenberg.

AxeI v. Blomenholz 475758 R rot, gew. 22
10. 47 nach Bembo v. Knapp 415519 Ii aus Erka
v. Sternkrug 413194 R,. Z.: Cornelius Iieuter,
Salzkotten. B. u. F.: willv Stamm. Erwitzen-
Horsthof über Brackel k?ffor-f.e? ."."@
-- 

.#-
Axel v. d. Arndt 481019 L rot, gew. 25. B. 47

nach Salt v. Mönchswald 427108 L aus Hexe (Lit-
kemeyer) 479931 L. 2., B. lJ. tr'.: Dr. Ileisig, Llpp-
stadt.

Blumensaats-Axel 482962 R nach Bürschel
(Egger) 413215 E, aus Asta v. Weberstein 40522?
}i. B. u. F. Förster Auffenburg, Mantinghausen
14 über Lippstadt.

Ada v. Wehren 470046 I< rot, gew. 10. 9. 44
nach Seppel (Becker) 390441 K aus Nitra v. Wit-
tenberg 410806 K. 2., B. u. F.: Karl Starke,
Senne I.
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Roden ausgetrocknet, dazu kam, daß ein großer
Teil der I'elder frisch mit Kunstdünger bestreut
war; hier hatten es die Hunde besonders
schwer. Nachmittags in den nheinwiesen war
es dann 8ünstiger. Jedenfalls konnten nur fein-
nasige Hunde mit lockerem Spurlaut bei dem'wetter und Bodenverhältnissen etwas zeigen.
Die Preisvertellung und ein gemütliches Zusam-
mensein mit Schüsseltreiben besdlloß dle wohl-
gelungene veranstaltung.
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Spurlautprüfung der cruppe Duisbuxg
am 2. April 1949, Revier SpeIIen trei Wesel

Richter: Chauteau, Duisburg; Kitlmer, Mett-
mann; Schmitt-Schwelkert, Straelen,

Gemeldet waren 15 Hunde. davon kamen vier
in die Preise. Das Wetter, sommerlich warmes,
herrliches tr'rühlingswetter, war Iür die Hunde
Ieider denkbar ungünstig. Der seit Tagen
wehende scharfe ostwind hatte den sandigen

Cit v. d. Schlägerhardt 487894 L, gew. 17. 4. 48
(Max v. Raffelberg 438363 L - Gertruds-Halle
408804 L), z.: W. Nebelung, Oberhausen. B.: Mr.
rI. P. Burton, Dinslaken. F'.: Heinrich Ruleri,
Dinslaken.

Quick vom Heidefeld 453547 R. gew. 23. 9. 46
(Ferro v. Heidefeld 413623 R - Lethe v. Heide-
feld 443586 R). 2., B. u. F.: Herbert Hamm,
Velberl.

Flori v. d. Pengelbahn 478522 L, gew. 30. 5. 4?
(Dro1I v. d. goldenen perle 408351 L - Assi v. d.
Pen8elbahn 439751 L). Z.i Ludwig Kleffner,
Rheda. B. u. F.: Georg Beisenherz, Duisburg.

Adi vom Rothaargebirge 4,17922 L. gew. 14. 4.
47 (Slrolch v. d. Baziburg 40806? L - Steffi vom
Alaunsbruch 379040 L). Z.i Anton Dohle, Schanze.
B. u, tr'.: Fritz Gierhake. DuislJurg.
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1. Bie.hteranerkennung:
Der bereits 1922 zuln
richier ernannte Herr

G ebrauchsprüfungs-
oberförster Fr.

Schwarz, Bad Wimpfen a. Neckar, wird vom
D. T. Kt. anerkannt und in der Richterliste
geführt,

2. Bilalaufnahmen3
In dem Rauhhaarbild bringen $rir eine gut
gelungeneAufnahme derAusstellungssiegerin
1948 München ,,Modell von Königshufen,,.
Ziiclater K. Ruhnau; Besjtzer R'. Insam, Lauf
(Pegnitz).

3. Der Moldeschluß für die Ausstellung in Mann-
heim ist der 15, Juni 1949.

Neuanmeldungen von Mitglied.ern
Einzelmitglieder: I'rauke-Gustedt Ilse, Saar_burg Bez. Trier; Munz Markus, wasseraifingen:

Schneider Richard, Einöalisaar; SträßIe EuEen,
Heidenheim/Brenz; Gr. Aachen: ltandigeri
Lambert, Eyndhoven/Holland; Ritter Xart,
Aachen; Gr, Bremen: Buns Withelm, Barnstort;
Grunitz lfermann, Bremen; Fischer Bernd, Bre_
men; Sieling, Karl-Heinz, Bremen; Weygold
Hanna, Bremen; Gr, Dortmund: tritting Helmut,
Dortmundi Gr. Duisburg: Agten Johann, Duis-
burglHamborn; Gr, cifhorn: Schmidt Helmuth,
Wettmershagen; Gr. Hagen: Eggermann Julius,
Wengern; Hoffmann Ferdinand, Hagen; Jakobs-
kötter Hans-Rolf, Hagen; Maurer WilU, Hagen;
Nierstenhöfer Lotte, Hagen; cr. Hamm: Bloe-
dom Heinrich, Lerche; Gr. Hannover: !.eldmann
Gustav, Frankenfeld; Jenzen Rildiger, Neustadt;
Gr. Ilennef: Müller Klaus, Morsbäch/Sieg; cr.
Ifochsauerland: Rosenkranz August, Volbrexen;
Gr. Kiel: Lorenzen Ernst, Il'damm ilber Kiel;
Gr, Kurpfalz: Hirschbiel Michael, Neustadt;

Schmitt Jakob, Lampertheim; cr. Lippstadt:
Früchtel Eügen, Lage-Lippe; cr: Lüdensctreid:
Bucher Klaus, Lüdenscheid; Mesenhö1ler Aured,
Halver; Gr. Münster: Süß Otto, Telgte; Gr.
Oberwald-Hessen: Dietz Liesel, Nähemühle; Gr.
Offenbach: Söhnchen Frau, Hanau; cr. Osna-
brücl<: Kleln Ernst, Lienen Höste; cr. Lennep:
Kotthaus Wiihelm, R.-Lüttringhausen; Mühlen-
bein, Ernst, Hüskeswagen; Stosberg Emil, Hüs-
keswagen; cr. Solingen-Wald: Broch w'., Solin-
gen-Wald; Burg Hans, Solingen-Wald; cottberg
tr'ritz, Solingen-Waldj Köhnen Ernst, Sotingen-
Wald; Mü1Ier Pau1, Solingen-Wald; Gr. Wer-
melskj.rchen: Bever Erwin, Wermetskirchen;
Blankemeyer Friedridt, Wermelskirchen; Groß
Kurt, Wermelskirchen; Schtapphoff Werner,
Burg a. d.-W.; von Tegelen ltalf, Hilgen; Gr.
Wiedenbrück: Kochjohann Leo, Lintel; Gr. W,-
Barmen: Dr. Stubenrauch Barbara, W.-Rons-
dorfi Dadrs Cl. Franken-Oberpfalz:.Braumann
Lotte, Nürnberg; Kölsch Marie, Unterasbach;
"Kraft Konrad, Nürnberg; Machatscheck Elisa_
beth, Nürnbe1.g; Schöffei'Chri§tian, Fürth; WiesKarI, Nürnberg; Bayer, Dachsh. CI.:Bachhuber
Karl, Asenham; Maurer Anton, Sctriltbergi
Pulchmann Egon, Bischofswiesen; Raab Aclam,
München,

Einspruch gegen elne Aufnahme kann inner-
halb von 14 Tagen erfolgen,

Zwingernamenschutz

*,,von Aden" für Albert !'ranz, Hamm; ,,von
Behrenswerth" für Behrenswerth tIeinrich,
Recklinghausen i ,,vom Bimerich" f ür Germann
Kuno, Solingen; ,,von Dohlenbrink" für Hase
Friedrich, Bad condersheim; ,,von der tr'in-
kenau", für Sträßle Eugen, Heidenheim; ,,vom
goldenen Weih" für Weygoldt Hanna; ,,von
croß-E1l.siepen" für Geisler ceorg, Mettmann;
,,von der großen Höhe" für Voß Karl, Delmen-
horst; ,,von Groß-Liedern', für Schulz G., Gr,
Liedern; ,,vom I{agener Forst" Iür Wirtz Artur,
Hagen; ,,vom rlainbund" für Meyerhoff, cöt-
tingen; ,,vom Heidkrug" für Diehl Kurt, Düs-
seldorf; ,,vom llerrengut" für I{eyd Mathilde,
Baden-Baden; ,,vom flesselschimm" für Re-
deker, Versmold; ,,von der hohen Zani" t]ijr
Hermann Christian, Neul<il'chen;,,vom Jemen-
bach" für Kiein Ernst, Ilörste (Westf.);,,vom
Klatenberg" für Sü.ß Otto, Te1gte; ,,vom Kranzl.
berg" für Maurer Anton, Schiltberg; ,,vom
Lesmargrund" für Ramsel Helmut, Mitse; ,,vom
Lohagen" für nosendahl G,, Nachrodt; ,,von
Loredana" für Model cerhard, Milndren; ,,von
der Löwenstadt" für Fahlberg Walter, Braun-
schweig; ,,vom Luttertal" für Dr, Engel, cöt-
tingen; ,,von der MühlBasseck" für Schneidef,
Ludwig, . Wiesbaden; ,,von Nova1is" ftir Dr.
K. II. MüIIer, Nürnberg; ,,von der Rheinau"
für Geuer Maria, Bonn; ,,vom Rhönhug" für
Dr- Schweser, Waldfenstef ; ,,vom Sdreibler-
see" für Dr. Zühlke, Großgoltern; ,,aus dem
Teufelsranzen" für Groß Karl, Hagen-Haspei
,,vom Südrin8" flir de Maranon, Helrna Zwir-
sina, Düssetdorf, ,,von Thornot" für Müller H.
v., Köln; ,,von der Wersbach" für von 'fegelen
RaU, Hilgen; ,,von den Wisper-Bergen" für
}{öiß, Wisper.

Vorstehende Zwingernamen gelten als ge-
schützt, sofern nicht innerhalb 14 'Iagen Ein-
spruch erhoben wird.

NACHRUF
Wiederum ist einer der

von uns gegangen. IIerr
maaclr ist im Alter von

alten Züehter
Theodor Witt-
73 Jahren am

6, April 1949 in "dle ewigen Jagdgründe
hinübergewechselt;

Ein Menschenalter hat unser Ehren-
mitglied lferr Wittmaack dem Deutsctren
Teckelklub die Treue gehalten. Sein
zwinger ,.Ditmarsia" hatte Weltruf und
wo Dachshunde aus di€sem zwinger sich
zeigten, gelangten sie mühelos an die
Spitze.

Seine Verdienste um di.e Bauhhaar-
zucht sind unvergänglich und wird sein

,. Name noch Jahrzehntelang als ein er-
folgreidrer zücbtex und korrekter Rich-
ter des Deutschen Teckelklubs genannt
werden.

Im treuen Gedenken legen wir einen
grünen Bruch auf sein Grab. Wo Jagd-
hörner erklingen, mögen sie ihm als
unser letzter Gruß hinübersenden:

,,Jagd vorbei",,,Halali".

Kleine Mitteilun§en



Nr. 2 Der Dachshund 17

Terminkalender

Prüfungs1.
singstraße

29. Mai 1949
Prüfungsl.
Schwartauer

Gruppe Lübeck: Bau.Pr. K.,
Hans Krellentrerg, Lübeck,
A1lee 85.

cebrauchsprüfungen:

21. t. L2. 5. r9l3 - Or. Sotingen-AlLerlbau: -Bau
Pr. K.. Prtilungsl.: Emil Longef ich, Solin-
gen, BLrrgerstr. 19.

22, 5, 1949 - Gr. Hamburg: Bau-Pr,K., Prü-
fungsl.: Franz Ralber, Lemsahl-Mellingstedt,
Post Bergstedt, sahrenweg 20-

P8, Mai 1949 - cruppe Hildesheim: Bau-Pr.K,
Hermann Seibt, Hlldesheim, Les-
19.

4. 9. 1949 - GrupBe M.-Glaalbach: Bau-Pr.I<,,
Prüfungsl: Peter Mackenstein, M.-GIad-
bach, Kaiserstraße 66.

11. 9. 1949 - Gr. Hambufg: Jgd. Off. u. sieg.
Sdrw.Pr., Prüfungsl: tr'ranz Popp, Hamburg
24, Lessingstr, 17.

16. u. 17.9. 1949 - Gr. Gifho.rn: Spurl.-Pr,,
Prüfungsl.: Gerhard Berger, fsenhagen-
Hankensbüttel.

17. 9, 1949 - Gr. Ceuer 3au-Pr.K., Prüfungsl.:
II. Wiesoniersky, Uetze, Krs. Bungdorf,

17. u. 18. i. rstg - Gr. Lübeck: Off. u. sieg.
Sdrw.Pr., Prüfungsl.: Revlerf. Wllli Tauwsen,
AIbsfelde, Post Ratzeburg/Holst.

1?. u. 18. 9. 1949 - Gr. Bremen: Viels.Pr., Prü-
fungsl.: August Metzner, Brernen, Verdener
Straße 26,

22. tt. 23. 9. 1949 - Gr. Recklinghausen: Viel-
seitigkeits-Pr., Prüfungsl.: Bernh, siek-
mahn, Recklinghausen, Elisabethstr, 2.

24,1t.25.9.49 - cr. ßecklitrghause[: Bau-Pr.I<.,
Prüfungsl.: Bernhard Siekmann, Eeckling-
hausen, Elisabethstraße 2.

24. I 1949 - Gr. Münster: Bau-Pr.K., Priuungsl.s
tr'. Volkmann, Milnster, Warendorferstr' 168.

24, rt, 25. 9. 1949 J Gr. Hannover! Bau-Pr.K.,
Prtifungsl,: CarI Kleemann, Hannover, KoI-
lenrodtstr. 54.

25, 9. 1949 - Gr. Hamburg! Bau-Pr.K,, Prilfungs-
Ieit,: A. voi8t, Hamburg 13, Beim sdrlump 49;

1. 10. 49 - Gr. Burgsteinfurt: spurl.-Pr., Prü-
fungsl.: Dr. Tewes, Burgsteinfurt, Wasser-
straße 24,

L u. 2. 10, 1949 - Gruppe Mettmann: Viels.-Pr.'
Prüfungsl.: Ernst Ki1lmer, Mettmann, Gut
Gr.-Estringhausen.

2. 10.1949 - Gr. Göttirgen! spurl.Pr., Prü-
fungsl.: Gustav'Nimcke, Göttlngen, Fried-
länderweg 17.

8. 10. 1949 - Gr. Hannover: Spurl.Pr., Prtifungs-
leiter: KarI Kleemann, Hannover, Kollen-
rodtstr. 54,

E. 10. 49 - Gr. Lippstadt: spurl. Pr,, Prtifungsl.:
Wllhelm Matthes, Lippstadt, Soeststr. 7'

9. 10,.49 - Gr. Lippstaatt: off. schweiß Pr., Prü-
fungsl,: wilhelm Matthes, Lippstadt, Soest-
straße ?.

8. u. 9, 10. 1949 - Gruppe ohligs: Schw.Pr.,
Prüfungsl.: }lermann Deus, Solingen-AuI-
derhöhe.

15. u. 16. 10. 1949 - Gruppe llortmunal! Viels.Pr.,
Prüfungsl.: PauI }<aczmarek, Dortmund,
Schillingstraße 37.

16. 10. 1949 - cruppe Lraichgau: Vielspr,, prü-
fungsl;: Erich f'ecker, Karlsruhe, Leopolal-
straße 11.

16. 10. 1949 - Gr. Hamburg: Spurl.pr., prü-
Iungsl.: Heinrich Grote, Hamburg24, A]ster-glacis 15.

27. t. 22. 10, 1949 - cr. cifhoru: Vjels.-pr.,
Prüfungsl.: Gerhard Berger, Iseithagen-
Hankensbütte1.

19. 6. 1949 - Gr. ßöIn: off.sdrw.Pr., Prüfungsl':
wilhelm Muller-Rang, KöIn-SüIz, Mayener-
straße 9.

12. 6. Eg - Gr. Offenbacl: Bau. Pr' K.' Prü-
irrrEst.r wi1h. Priester, Mühlheim/Main-
nielesheim, tr'ichtestraße 1.

12, 6. 49 - Gr. Solingen - walat: schweißsuche.--' iiUi-rte"r., Ernst Marsch, Solingen-trVald'
Frledriah-Ebert-straße 65.

18. u. 19. Juni 1949 - Gruppe Elld-gvormwal'l:--' näu-pr.x., Prüfungsl. willi wulfert' Ra'le-
vormwald, Kattenbusch 5.

19. 6. 1949 - Gr. Langenselbold: Bau' Pr' I<"'
'"' üit'i"äe*r. ' WilhelÄ Einschütz' Langense'l-

llold, Augustastr. 46'

25. u. 26. 6. 49 - Gr. Wermelskirchen: Off' u'-J-gd'
""' :'ilüi: ;r., -Prüfungsl : Kurt Facir' wer-

rirelskirchen, Gßünestr' 24'

10. ?. 1949 - Gr. Dahleraur Jgd. u'. oif's-chw'Pr-''-' piüiü"e"i.; Artur stephan, Dahlerau/wupper'
Forsthaus Niederdahl'

16. JuIi 1949 - Gruppe Kraichgau: schw'Pr''-"' i,.iit"äÄär. Erich 
- recker, Karl§ruhe' Leo-

poldstraße 11.

30, u. 31, Juli 1949 - Gruppe sol"lveinsbergtal:*' 
ä;;:i,.-.K., -irüfungsl.- karl Pämpel,' solin-
äJÄ 

-*ateinuerger straße 28'

?. 8. 1949 - Gr. Hamrn: Off' Schw' Pr".-Prü-
" trräär., Irranz Albert, Hamm' Adatbelt-

r.aiI;-straße.
14. 8. 1949 - Gr. Ilamburg: viels.Pr., Prilfungsl':

Karl spiegelberg, Ahrensburg/Hamburg,
Hinter Vogelherd 42.

28, 8. 1949 - Gr, Götlingen: Bau-Pr.K., Prü-
Iungsl.: Gustav Nimcke, Göttlngen, Fried-
länderweg 1?.

2, 9. 1949 - Gr. flochsauerland: Off. Sdrw.-Pr',
Prtifungsl.: Josef ' Nicko1ay, Brilon-Wald,
Forsthaus Borberg,

3, 9, 1949 - Gr. Burgsteinfurt: off. schw. Pr',
PrüIungs1,: Dr. Tewes, Burgsteinfurt, Was-
serstraße 24.

4. 9. 1§49 Gruppe Kraichgau: spurl.Pr"
Prtifungsl.: Erich F'ecker, Karlsruhe, Leo-
poldslraße 11.
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22. tt, 23. 10. 40 - Gr. Offerbae.h: Jgd. off. und
Sieg. Schw. Pr., Prtifungsl.: Wilheh Prie-
ster, Mtlhlheim/Main-Dietesheim, !'ichte-
straße 1.

22. t. 23. 10 1949 - GrupBe Solingen-Altenbau:
Schw.Pr., Prüfungsl.: EmiI Longerich, Solin-
gen, Burger Straße 19.

28. 10. 1949 - Gr. Iloc.hsauerlanal3 Spurl.Pr., Pri.l-
fungsl.: Josef Nickotay, Brilon, tr'orsthaus
Borberg.

30. 10s 1949 - Gr. Bremen: Sieg,Schw.pr., pril-
fungsl.: Forstm, B. Lampredrt, Harpstedt,
Bez. Bremen,

30. 10 1949 - Gfuppe Laugenselboid: schw.pr.,Prüfungsl,: Wilhelm Elnschütz, Langen-
selbold, Augustastraße 46.

30. 10. 1949 - Gfuppe Osnabrück: spurl.pr.,
Pri.ifungsl.: Herm,-Aug. Obrock, Osnabrilck,
Schützenstraße ?5.

3r. 10. 1949 - Gruppe Osnabrilck! off,schw.pr.,
Prtlfungsl.: tr'ritz Heimann, Ilasbergen bei
Osnabrlick.

2. 11. 1949 - Gr. Gifhorn: Sdrw.-f,r. (IIu-
bertussudre), Prtlfungsl,: Gerhard Berger,
Isenhagerl-Hankensbilttel.

4. u. 5. 11. 1949 - Gruppe Hildesheim: Viels.-
Pr., Prüfungsl,: Hermann Seibt, Hildesheim,
Lessingstraße 19.

5. u. 6. 11. 1949 - Gr. Wermelskirchen: Bau.
Pr. K., Prüfungsl.: Kurt Fach, Wermels-
kirchen, Grünestraße 24.

6. 11. 1949 - Gr. Läbeclr! spurlpr., prtifungsl.:
Albert Pries, Lübeclr, Burgkoppel 49.

6.11.1949 - Gr. Hennef: Spurl,pr., prüfungsl.:
Fritz Cantus, Großsdreid, Bez, Köln.

12. .u. 13. 11, 1949 - Gr. Ilomberg-Oberhessen:
Spurl.Pr., Prtifungsl,: Karl Rehm, Decken-
bach üb, Homberg-Oberhessen,

12. 13. 11. 1949 - Gruppe Soling;-Weinsbergtals
Schw.Pr., Prüfungsl.: KarI Pämpel, Solin-
gen, Katernberger Straße 28.

11. 1949 - GruPPe Remscheid: Bau-
Prüfungsl.: Max Schumacher, Rem-
Kastanienstraße 13.

26. 11. 1949 - Gr. Celles Bau-pr.N., prüfungsl.:
W. von Bobers, Celle, Trift 19.

11. 12. 1949 - Gr. röIn: Bau-pr.N., prtifungsl.:
Willplm MilUer-Rang, Köln-Sütz, Mayener_
straße 9.

Meldesd)eine sowie nähere Einzelheiten beimjeweiligen Prüfungsleiter.

Aussteltungen

22. 5. l94g - Kirchheim-Teck. Rassehundausstel-iung (Sonderschau des DTKI.) Sonderl.:Leonhard Dürr, Röckingen üb.'Wassertrü-
dingen.

26, 5. Lg49 - Bochum: Allgemeine Hundeaus-
stellung (Sonderschau des D,T.KI.), Sonderl.:
Ifans Kaiser, Bochum, Grumme !{eckestr.24.

26. 5. 1949 - Darmstaalt: Katalogschau: Sonderl.Johann Schnellbacher, Darmstadt, Gar-
distenstraße 1.

29. 5. 1949 - Bonn: Spezial - Teckelausstellung,
Sonderl.: Fritz Sc?täfer, Bonn, KöInstr, d9.

29. 5. 1949 - Tailfingen Krs. Balingen. Inter-
nationale- und Landesverbands-Ausstellung
(Sonderschau des DTKI.) Sonderl.: Leonhard
Dürr, Röckingen über Wassertrüdingen.

12. 6. 1949 - Witten: Spezial-Teckelausstellung,
sonderl.: Theodor Göcking, Witten-Annen,
Aug.-BebeIstr. 14.

L2. ß, 49 - Bremen: Ausstellung von l{unden
aller Rassen (Sonderschau des DTKI.) Son-
derl.: August Metzner, Bremen, Verdener
Straße 29,

Sp ezial-Te cketausstellu n g'
Kaspar, Lübeck, Ratze-

14, 8. 1949 - Haan:
Sonderl.: P. J.
straße 22.

2r. 8. 1949 - osnabrück: Atlg. Hundeausstell.ung
des DTKI., Sonderl.: W. Barke, Osnabrück,
Gretescher Weg 65.

28. 8. 49 - Marburg: Katalogsdrau ftir Dadrs-
hunde, Sonderl.: Eberhard Wißner, Dreihäu-
sen Krs, Marburg/Lahn.

3. u. 4. 9. 1949 - Nürnberg: A11g. Landesver-
bandsausstellung. Siegerausstellung des D.
T. Kl. Sonderl.: Josef Wunder, Behringers-
dorf b. Nürnberg.

4. 9. 49 - Goslar: Spezlal-Teckelschau, Sonderl.:
Karl von der Bruck, Goslar, Postfach 22.

4. 9. 1949 - Dortmund: Allgemeine Hundeaus-
stellung (Sonderschau des D,T.KL), Sonderl,:
PauI Kaczmarek, Dortmund, Schiuingstr, 3?.

Meldescheine sowie nähere
jeweiligen Sonderleiter.

19. 6. 1949 - I[etzlar: Spezialausstellung für
Dachshunde, Sondell.: Franz Neu, Volperts-
hausen bei Wetzlar.

3. 7. 1949 - Bielefelds Allgemeine lIundeaus-
stellung (Sonalerschau des D.T.-KI.)" Son-
dert.: Herbertv.Gerolt, Bielefeld, Langen-

hagen 55.

3. ? . 1949 - Mannheim, Allg. Rassehundeaus'
stellung, Sonderausstetlung des''DTI<l., Son-
dert.: -i, Bindert, Mannheim, Gutemann-
straße 9.

10. ?. 1949 - Offenbach: Spezial - Tecl<elschau'
sonderl.: l\ritli Priester, Mühlheim/Main-
Dietesheim, tr'idrtestr. 11.

24. 7. 7g4g - Duisburg: Allgemeine Hundeaus-
stellung (Sondersctrau des D.T.KI.), Sonderl':
f'ritz Gierhake, Duisburg, Moselstr. 7'

31. ?, 1949 - 
gilalesheim: Altgemeine Hundeaus-

stellung (Sonderschau des DTKI.)- Sonderl.:
Hermain' Seibt, Hildesheim, Lessingstr. 19.

13. u, 14. 8. 1949 - Hannover: Landesverbands-
Äussteltung von Hunden aller Rassen (Son-
derichau däs n. t. K1.). Sonderl': carl KIee-
mann, Ilannover, Kollenlodtstr. 54.

SDeziaI - Tecketausstellung,
cairp, Haan, Breidenho-ter-

19. 6. 1949 - Lübeck:
Sonderl.: werner
burger Allee 24.

2ß. t, 27.
Pr.K.,
scheid,

Einzelheiten beim
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a) Prüfungsordnung des Deutschen Teckelklubs
Die Prüfungsordnung des D. T.-KI. ist neu erschienen. Sie enthält:

A,) Allgemeine Vorschriften

B) Prüfungen

C) Gebrauchsteckelstammbuch

D) Leistungszeichen

E) Auszeichnungen

F) Anhang

G) Rassekennzeichen

H) Satzung des D. T.-Kl.
I) Cruppenordnung des D. T.-Kl.

Jedes Mitglied des D. T.-KI. soll sich über Allgemeinerscheinung, Kör-
perform, Fehler, die v,on .jeder Bewertung ausschließen und Anfor-
derurnigen an die Cebrauchsarbeit unseres Teckels unterric'hten. Der

Pr,ais ist so niedrig gefi,alten, daß der Enverb der Prüfungsordnung
jedem Mitglied möglich ist. Cegen Voreinsendung von 1,50 DM auf

das Pos,tsch,eckkonto 72740 Essen erfol,gt sofortige portofreie Ueber-

sendung an den Besteller.

b) Klubabzeichen des Deutschen Teckelklubs
Die in gesch'mackvlol,ler Autsführung angefertigten Klubabzerichen-Reliei,
dre,i Köpfe die drei Haararten des Dachshundes darstellend, '"rersil-

bert, oxidiert, mit rückseitiger Sicherheitsnadel, sind eingetroffen u,nd

we.rden an die Mitglieder zum Preise Von '1,20 DM. p,ro Stilck ab,-

gegeben. Bei Sammelbestellung durch die Cruppen r,vird ein ermäßigter
Stückpreis r,'lon 1,10 DM. erhoben.

Die U'ebersendung erfiolgt nach Einzahrlung des Betrages auf .das Pos,t-

scheckkonto 72440 Essen.

Jagdge[rauchshekel - Zwinger rom Tigeruarl

Langhaar-Zwerge
Bodo vom Kuxhof 457128 L

Ausstellungssieger 1947
' und sein Vater Aras vom Eulengebirge 408309 L

stehen für gute Hündinnen im Zwinger
,vom Kuxhof",

Frau certa Hermanns, Neuß.

(v. D. T. KI. verliehen)
Erfolgreic}rste- und höchstprämiierteste

Tigerzuchtstätte Deutsdrlands
in Kurz- und Drahthaar

Siegertitel CAC und CACIB tn der Schweiz
und ln l'rankreiaih

Besitzer: Erwin Heim, Ing.,
Stuttgart-Sfid, Torstr. 21, Tel. I 12 19,

Anzeigen
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Im Langhaarteckelzwinger,,von der Schäferau,,
steht der edle, leichte rote ,,V I.. Rüde

,rAlf vom Utaldrausch..
nach Vereinbarung für gute Hündinnen zum
Decken bereit. Blutführung: vom Fe1s. Berg-
wa1d. Drachenburg, Habichtshof, Augustinerplatz.

Ausstellung: Köln 1949 ,,V Ir. und
tlester Hund der Rasse..

Zur Zeit Jungtiere abzugeben.
Frau Hilde Schäfer, Bonn/Rhein, Kötnstr. ?9

TeI.2309.

2Zvrringer
\/()M u/ALDf,I()TE,L

40jährige Speziatzucht edelster
ZwetE- und Ilaninchenteckel, kurz- u. rauhh.

Weltsieger Strotch v. Waldh. (Frkf.-M.)
Weltsiegerin fiacker v. Waldh. (Frkf.-I\4.)
Weltsiegeiin Letla v. Waldh. (Amsterdam)
qeltsiegerin, CACIB, Erika v. W. (parisi
Weltsiegerin Eella v. Waldh. (Brüssel)

A1Ie andern ausgestellten nur V. I.
6 vorblldliche Deckrüden

Weltsieger - Söhne - Enkel
bestbewährteste Vererber typ. edter Formen u.

kleinster Klelnheit
zurl:. D ecken f rei-

zeitweilig Jungtiere abzugeben.
Eigene Naturbaue.

Walalhotel A. Weiler, Sinzig am RheiE.

. Zwersteckelzwirger
,ruott der leetzeltt

Zucht leic}rtester Kurz- und Rauhhaarteckel.
Welpen zeitweise; Prämiierte Deckrüden 6 pfund
schwer.

Wilhelm von Daacke, Dannenberg/Elbe.

Lan§haarteckelzwinger

- ,,VOM FRAUENREIS"
Bes.: Leo Mtlllef, Oberneufnach, Post- u. Bahn-
station Markt WaId. Tel.: Mittelneufnach 18.

z5jährige höchstprämierte spezialzucht dunkel-
roter unal schwarzroter Langhaarteikel. Erst-
klassige Deckrüden, Decktaxe nach Ueberein-

kunft. Welpen und ältere Tiere fast ständig ab-

zugeben. Rücirporto erbeten.

Langhaarteckelzwinger,,von WaldiD..
Bes,: }I. E. tr'andreyer, (22c) Aachen, Nizza-
Allee 63, höchstpräm. im In- und Ausland,
Zuchtrüde: ,,Junker v. Muchtsborn..45B66Z L -Sp-,

dunkelrot, jagdlich ständig geführt, vorbildlich
iri Itront, Rücken und Hinterhand, I. pr. ,,V,.
OLK Bonn 48 u. EP f. besten Langhaarteckel.

Zwinger ,,von der Hofrieales

- im Sachsenwalal -Deckrüde: Schwarz-rot, langhaar ,,Jupp vom
Buchengrund" Nr. 4?7470 L, Formwert sg. BIut-
führung; Fuchsenstein - Ebbo Krehwinkel -
Schanksee - Teufelsstern - Hammerkopf.

- Zeitweise Welpen in Lang- und Rauhhaar -J.G. Micksch, Aumühle lr. Hambg,, Lintlenstr.le

Lan§haarte ckelzwin§er
.,,vom Gelbachtal"

25jährige Spezlalzucht auf Gebraudr u. Schön-
heit, sdrwarzroter und roter Dachshunde. 1941
St[ttgart Reichssiegertitel, viele goldene und
silberne Medaiilen. Ia Deckrtiden. Zeitweise
welpen abzugeben,

J. Schneider, Montabaur/Westerwald, Tel. {45.

Im Langhaar-Teckelzwinger,,Vom Eichbruch,.
stehen für gute Hündinnen zum Decken frei:
,,Hasso vom Eichbruch.. Bhf'K 4051/45 tr'ormw.
Vorz., ein schneidiger und bes. harter E,d. s,
Prfgs.-Ber. Dachshund Nr. 11 S. 4/b.

,,Nerz vom Dichbruch" 479426 ein scharfer ka-
pitaler, setterroter Rd. edelster Blutfhrg. Beide
F.d. sind a. Leistg, u. Schönheit durchgezüchtet.

- Zw,g. ,,v. Eichbruch', erh. 1946i48" B Sieger-
titel. - Hugo Mü11er, Bremen-Schönebeck, Jüt-
pohl, Stat. Br.-St. Magnlls, Töf. Vegesack 2B1?.

,,vom Baudenhard..

Zwirtger
,r\z(otrl lraletchfshofr.

A,uf 4ojährige zielbewußte Leistungszucht roterynJl schwarzroler Langhaartecket, äi,e iä 's"frän_
hert und jagdticher Lcislung führten, ist derRuf des zwlngers begründetl iÄtit. äusretäül
nun-ge.n:.^ Sieger,l itet t94B Mü.nchen, Schärtepiü_lung l94B Amslellen. Mehrere rote u. schwarz_role Spirzenhunde. rtie lm eigenen lie-är""i";gefüh11 und erprobr sinu unä--lrri"-läÄälitriäveranlagung und tr ormenschönheit aui V.iä":staltungen unter Beweis steilten. siälren 

-rüä
Drcken zru' vertügung. Arrgrbc u"" äiläiä" irliäJj,ngcrCn Tieren.

Besitzer: Hänk, Wiesensteig bei ceistingen/
Steigeit4rürttemherg.

höchst-

aus
An-

Zwinser ,,von der '§üupperau"

Spezialzucht schwarzroter Langhaarteckel. Es
cIec1(t der aus bester Blutführung stammende
kapitale und scharfe Sg-Rüde ,,Ergo von cler
1^rlrpperau", RhFI<, Schwh.K.-St.B.Nr, 4?9083 L.
-I{ans Pfiüger, Remscheld, Neuenkamperstr, ?.

vom
I.
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Jagdgebraucbshunalzwinger,,aus dem Brook,,
Spezialzucht: 'Deutsch Drahthaar und Rauh-
haarteckel auf Leistung und Schönheit. Erst-
klassige Zuctrthündinnen, die ständig jagdlich
§eführt werden. }{öchste Auszeichnungen auf
Suchen und Prüfungen. Welpen zeitweise ab-
zugeben.

B. Claser, wjldmeister, Emsdetlcn/Westf..
tr'orsthaus Brook, Ruf 343.

Jagdgebrau chs -Teckelzwinser
(vom D.T.Kl. anerkannt)

,,VOi.{ DER GEEST,.
Zuchl ku-rz- und rauhhaariger Dachshunde
bester Blutführllng und erplobter Schärfe.
Dedrr{lden und M'Jttertlere werden im Jagd-
reviel gcführt und im Nalur- uncl Kunslbau aul
Schärle gearbeitet.

Im Zwjn{eI slehen die leislungs- und form-
wertmäßig h'ochplazierterr Rüden
a) l<urzhaar

,,Schlinge1 von Erbensteinl St.B.Nr. 411488 K
Elutführung: Zw.inger Schneid-Adlerschrof-
f en-Lultpoldshelm-tr'alltor-Waldmannsf reud.

b) Rillhhaar
,,Dux von creuersdorf " St.B.Nr. 4136i3 R;
Gehrauchssieger,
,,Olaf von der Geest" St.E.Nr. 47445t R,
Btutfühfung: Zwinger Sports-Glgolo-Großen-
hagen aus dem deutschen 'Wald-Heiligers-

bru nn-Habidh 1 sburg.
zum Decken zur Verfügung. Letzte Erfolge:
drei cebrauchssieger. ein Ausstelluhgssieger;
neunmal Spurlautprüfung, zehnmal Sdrärfeprü-
fung, achtmal Vielseitigkeitsprüfung bestanden.

Anfr. an Josef Orlob, Tarmstedt b. Bremen (28),

I(urzhaar-Teckel-Zwlnger

- Vom EltentanD -über 42 Jahre, edelste Zuctrt auf Sc.hön-
heit-unq_Lolstung. Viele Staatspreise!
Es aleckt: trIeros vom Elfentann

:Sp. 
- Schwh. K. - 4?0005 K.

Formlvert Vorzüglich, leidlt, rein rot, tief,
Iang, beste Muskulatur, edler Kopf, 6 kg.
Blutführung: Höfinger-, Schwarenberg-,
Sauhatz-, Asbeck-, v. d. Trapp und gie-
häuftes Elfentann-BIut. TeckeI-Spezial-
'Ausstellung Bonn a. ßh. 1948 bei über
250 Teckeln ,,Bester Techel der Aus-
stellung!" Siegerausstellung Dortmund 1948

,,Bester Hunal der Easse!.o

Itrilhelm Matthes, Lippstadt, Soest-Str. ?.

Jagqge prsglrr!:IgckerzwinBe:
(vom D.T.Ki. anerkannt)

'>v{}x1 Erb t)r.a sür:: f,sI«
Leistungszucht roter Kuf,zhaarteclrel,

Als Deckrüde steht der von 3 verschiedenen
Richtern mit ,,V" bewertete leuctrtend rote Kurz-
haarrüde

,,Astel von Erbenstein"
zur Verfügung.

Blutführung: Schneid-Luitpoldshelm, Adler-
schrof f en-tr'a11tor-Llnclentrüht-Lichtenstein.

SpuriautprüIung Mettmann bester von 37 IIun-
c1en. Spurlaut 4, Nase 4, Suche und Findig-
keit 4, Spurwit1e.4, Spursicherheit 3 - 97 Punkte'

Seine Schärfe hat er am Naturbau bewiesen.
Anfragen an Josel Chateau, Duisburg,

1\{oselstraße ?.

I)er bekannte typische §chwarzrote Kurzh'-
TeckeIIüde

,,Knut vom wlckrathbergn'
Anw- z. internationalen Schönheitsdlampionat -
10mai Vorzgt. u. 1. Preise, spurl., Jäger, rabiat
sL.harf Bhtr'K, herausgezr.ichtet aus vorw. Asbeclr:
BIut (vater Reichssg. Rubin v. Sdiwarenberg)

steht ietzt zum Decken frel.
Peter Kamphausen, Wickrathberg bei Rheydt.

Langhaarteckelzwinger,,vom winterberd'
Es sleht zum Dccken frei: Der ,,V"-Rüde tr'rech
vom Rabenbrunn tot mit schw. Dh, vater: Aus-
stellungssieger 48 Nid<i vcn Ainhofen. Bes.:

WiIh. Peez, Bornum am Harz 52.

Zwinger,,vom fiuhrlaild"
hat einige rote Langhaarwelpen bester BIut-
führung abzugeben.
Wilhelm Pistor, Witten-Ruhr, Rhiensdrerberg 10.

Gebe meinen Rauhhaar-Rüden
,,Dussel vom Hermlenstlerg1' 482526 Ii

zur zucht frei.
Hauptblutlinie: Rauwald, Wiprechtsfels; v. d. Aal'

Bester Ausgleichsrüale.
Frau Dr. ts. Stubenrauch, wuppert.-Ronstlorf

Parkstr. 35.

Rauhhaartee-kelzwinger,,vom sängersberg*
verk. 9,4 rote u. sauf. prächtige. Welpen, gew.:
15. 3. 49. Ia B1utführung, Eltern: jagdlich erstkl.
Der sauf. rauhh. ,,V"-Rüde lJrian von der
Königstanne, 435618 R,, B1utf. Lohegau, Mursdl
av Ullinge, Klosterbrunn, steht für gutb l{dn.

zum Decken frei. Jagdlich hervorragend
Revierf. K, Hahn, forsthaus Wiuina

b. Schlitz/Eessen.
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verkaufe in nur gute Hände:
'1. Langh.-Teckel-Hilndin 2 J, reinrot, langgestr.

edler Körperbau m. ausgegl. Keilkopf. Jagdl.
sehr gut und bester z'Jctrth. Ia Stb. Preis
250,- DM

2. Langh.-Teckel-Hündinnen, 12 Wochen, rot,
ohne körper1. Fehler, von guten Eltern mit
Slb. Preis jc 100,- DM.

Förster Wilhelm, Forsthaus Berngenrode
{lber Sdrlitz/Hessen.

a

. staupecid hilft rhnen zuverlässlg
bei der BekäIrpfung del Staupe

Huckfeldt, Uetersen, Ortsgruppe (SV). Von ok-
tober 48 bis März 49 wurden 110 Deutsctre Schäfer-
hunde behandelt, nur 3 Tiere gingen ein.
Norddeutscher Tiersc}Iutz-verband, Hamburg:
Ihr Staupecid ist endlidr ein Mittel, das Tier-
'ärzte und Hundehalter befähtgt, der furchtbareh
staupe energisch und erfolgreich den Kampf an-
zusagen.

,,Die I{undestaupe und ihre Heilung" gratis
gegen Rückportö. Kurpackung 4,20 DM, Doppel-
packung 7,50 DM zuz{igl, Nadlnahme.

Helnricü Steftens, Pharm. Präparate,
Hamburg-Wandsbek 4, Zeppellnstr. 55.

Asbecksche sdrwarz-rote Kurzhaarteckel!
Weiterzudrt m. Rd. u. Hd, der von KarI Asbeck

in Generationen durctrgezüchteten Tieren.
Jagdl. ausgezeidlnete, . mit ,,Vorzgl.., bewertete
(Hündinnen) und Rüden zum Decken frei.
Anfragen Rückporto.

E r n s t Kamphaüsen, Wickrathberg/nhld.

Der schwarztiger Rüde kurzh..
,,Zeisig v. d. Trapp,.

steht zum Decken frei. tr'ormwert Sg. L Pr.
Blutführung: Asbeck, Elfentann, Schwaren-

berg, Saartal.
Gebe ab I schwarztiger und 1 schwarz-roten
Rtiden, 6 Mon. a1t, aus der V I Htindin ,,Dido

v. d. Trapp" nach Zeisig.
C. Neumeyer, Efferen bei Köln

Rondorfer Str. 124.

öe§er 6üültw muß. im

,t)od)s$unb"
feinen §mingcr ftöubig in §rinnerung
bringen, €rfolg ilt bonn ficber, mie
un?äblige 6ulc|rilton bemeifen.

Druck: C.Fabri, Mülbeim (Ruhr)-Sam, AY5
' 4450 Mai, 49, Kl. B, 24 Seiteu Din A5

Re(istriert beim Wirtschaftamioisteriu NR.-§(/.
B IlIa - 17 Nr.7100i II/ l3l vom 10. Nov. 1948

J. Chateau, Duisburg, MocelgtraBe ?
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